
Am 25. März: Live-Ticker 
zur Bombenräumung 
GÖTTINGEN. Am nächsten 
Wochenende ist es soweit: Bom-
benräumung am Schützenplatz. 
Drei mögliche Blindgänger und 
Blindgänger-Reste werden dort 
vermutet . Im Vorfeld werden 
die Bomben, die metertief im 
Boden liegen, nahezu freigelegt 
werden. Am Samstag, 25. März, 
wird ein Gebiet im Umkreis von 
1.000 Metern um die Verdachts-
punkte evakuiert. Das heißt: Bis 
zu 8.500 Menschen müssen an 
diesem Tag bis 6 Uhr ihre Woh-
nungen und Häuser verlassen. 
Wohin sie gehen können, was 
mit Bussen und Bahnen ist, die 
eigentlich durchs Evakuierungs-
gebiet fahren, und vieles mehr 
– dazu liegen die Informationen 
bereits vor. 
Sind die ersten Bomben ent-
schärft oder müssen sie ge-
sprengt werden? Liegt der 
Kampfmittelbeiseitigungsdienst 
im Zeitplan? Wann können alle 
wieder zurück in ihre Wohnun-
gen? – Solche Fragen werden 
ganz aktuell im Liveticker des 
Göttinger Tageblatts beantwor-
tet. Der gibt bereits jetzt täglich 

aktuelle Infos und ist am 25. 
März hautnah dran an den neu-
esten Nachrichten. Zu finden ab 
sofort unter:
gturl.de/bombe2023

Ab dem 30. März kann man sich in der Lokhalle 
endlich wieder von „Holiday on Ice“ verzaubern 
lassen. Die ExtraTiP-Leser können Premieren-Kar-
ten gewinnen. SEITE 8

Eis-Show
Frühlingsmärkte in Duderstadt und Nort-
heim, Saisoneröffnung im Mittelalterdorf 
und ein Museumsgeburtstag: Es ist ordent-
lich was los in der Region. SEITE 7

Frühlings-Events
Online gehen Betrüger am liebsten fischen – und 
zwar nach den Passwörtern anderer Menschen. 
Gefahr droht vor allem beim Onlinebanking und 
auf Kleinanzeigenportalen. SEITE 2
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DLR Göttingen hilft bei der Suche 
nach Spuren von Leben im All
GÖTTINGEN. Gibt es Leben 
in unserem Sonnensystem? Ei-
ne positive Antwort auf diese 
Frage könnte der Jupiter-Mond 
Europa geben: Er soll unter sei-
ner Eisoberfläche einen Wasser-
ozean beherbergen. Doch wie 
könnte bei einer Raumfahrtmis-
sion dorthin verhindert werden, 
dass das Raumschiff die Lande-
stelle kontaminiert? 
Dafür hat das Deutsche Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) in Göttingen in einer ein-
zigartigen Anlage Untersuchun-
gen durchgeführt. Die Experi-
mente fanden im Auftrag des 

Jet Propulsion Laboratory (JPL) 
der NASA statt.
Ein Problem bei allen Missio-
nen, die nach Spuren von Leben 
suchen, ist die mögliche Ver-
unreinigung durch die Abgase 
der Landetriebwerke, die soge-
nannte Treibstrahl-Kontamina-
tion. „Treibstrahl-Kontaminati-
on kann bei allen Raumfahrzeu-
gen auftreten“, erklärt Dr. Mar-
tin Grabe vom DLR-Institut für 
Aerodynamik und Strömungs-
technik. Sobald ein Triebwerk 
feuert, produziert es einen Ab-
gasstrahl, der negative Einflüs-
se auf Sensoren wie Kameras 

oder Instrumente haben kann. 
Bei der Landung einer Raum-
sonde treffen diese Abgase auf 
die Oberfläche. „Wenn dann 
nach organischen Bestandteilen 
als Zeichen für Leben gesucht 
werden soll, könnten diese 
schlimmstenfalls von den eige-
nen Treibstrahlen stammen“, so 
Grabe. Treibstrahlen aus Raum-
fahrtantrieben auf Hydrazinba-
sis enthalten Bestandteile wie 
Ammoniak oder Kohlenstoff-
verbindungen – Stoffe, die als 
Anzeichen für Leben gelten.
Die Göttinger Raumfahrtfor-
scher sind Spezialisten auf dem 

Gebiet der Treibstrahl-Kontami-
nation. Sie verfügen über meh-
rere einzigartige Versuchsanla-
gen, darunter die Simulations-
anlage für Treibstrahlen Göt-
tingen – Chemische Triebwerke 
(STG-CT). „Das ist die einzige 
Anlage der Welt, die eine so 
große Pumpleistung hat, dass 
sich die Treibstrahlen von un-
tersuchten Triebwerken aus-
breiten wie im All“, sagt Grabe. 
Herkömmliche Versuchsanla-
gen haben mit dem Problem zu 
kämpfen, dass die Abgase des 
Triebwerks an der Wand abpral-
len und dann den untersuchten 

Strahl verfälschen. Der Clou bei 
der Göttinger STG-CT: Die Wän-
de werden mit siedendem Heli-
um auf minus 269 Grad Celsius 
gekühlt. Sobald ein Treibstrahl 
auf die Wand trifft, gefriert er 
– wie Wasser auf Windschutz-
scheiben im Winter. Folge: Der 
Strahl verhält sich wie im All, wo 
er nicht von Wänden umgeben 
ist. Um diese idealen Bedin-
gungen herzustellen, muss die 
Versuchsanlage drei Tage lang 
heruntergekühlt werden. Das 
folgende Wiederaufwärmen 
dauert sogar fünf Tage.
                      Weiter auf Seite 5.

Die Raum fahrt for scher des DLR Göt tin gen 
ver fü gen über meh re re ein zig ar ti ge Ver-
suchs an la gen, dar un ter die Si mu la ti ons an-
la ge für Treibstrah len Göt tin gen – Che mi sche 
Trieb wer ke (STG-CT).
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KOMMENTAR

Tour de Schlagloch
Es wird diskutiert, ob man ange-
sichts der Klimakrise das Auto-
bahnnetz weiter ausbauen soll.  
Während darüber in den Ra-
dionachrichten berichtet wird, 
fährt man morgens zur Arbeit 
und grübelt angesichts der 
Schlaglöcher, ob bereits Materi-
al entnommen wurde, um damit 
kostensparend die Autobahnen 
auszubauen. Viel zum Nach-
denken kommt man allerdings 
nicht, denn es braucht schon die 
Konzentrationsfähigkeit eines 
Formel-1-Fahrers, wenn man 
die fiesesten Löcher umfahren 
will, ohne sich und andere zu 
gefährden.

Schlimmstes mir bekanntes Bei-
spiel: Die Straße stadtauswärts 
aus Knutbühren heraus. Die 
ist noch bis in den April Umlei-
tungsstrecke wegen der Sper-
rung der Durchgangsstraße in 
Esebeck. Hat sich den Zustand 
dieser Straße keiner genau-
er angeschaut, bevor so viele 

Fahrzeuge über die enge, brö-
ckelnde Straße geleitet wurden 
und werden? Dass sich hier jetzt 
auch regelmäßig schwere Lkw 
durchquälen, macht den Stra-
ßenbelag nicht besser. Für die-
se Strecke hätte man sich in der 
DDR der späten 80er geschämt. 
Das Schild mit der 50 könnte 
man auch so interpretieren, 
dass es die Schlaglochdichte an-
gibt…
Das Ganze ist aber nicht nur 
lustig. Oder zumindest ein pro-
bates Mittel, um Raser effektiv 
auszubremsen. Es ist gefähr-
lich. Schon, weil die wilden 
Ausweichmanöver rund um 
eine besonders scharfe Kurve 
zu unschönen Szenen führen. 
Wo die einen auf breiten Reifen 
nur ordentlich durchgeschüttelt 
werden, versinken zum Beispiel 
Radfahrer tief im Schlagloch, 
ohne sicher sein zu können,   
heil wieder herauszukommen. 
Für Radfahrer heißt es hier in et-
wa: Tour d‘Energie (TdE)  meets  

Great Barrier Run (GBR). Noch 
eine Woche Umleitungsverkehr 
und der Streckenabschnitt ist 
endgültig reif für ein sportliches 
Event wie dieses. 
Die Förderung des ländlichen 
Raums ist auch ein großes 
Thema. Die Landbevölkerung 
würde sich dabei viel weniger 
abgehängt vorkommen, wenn 
die Straßen aus den Orten her-
aus nicht aussehen würden, als 
wäre der Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst am Werk gewesen. 
Wer hier für den Wochenend-
ausflug mal das Fahrrad nutzen 
möchte, kann nur das Rad aufs 
Auto schnallen und damit so 
weit fahren, bis ein Radweg in 
Sicht ist. Aber auch die sind jetzt 
nach dem Winter nicht überall 
im Top-Zustand.
Wenn Sie sich schon oft gefragt 
haben, wer eigentlich wirklich 
panzergroße Offroader braucht: 
Alle, die auf der Straße bei Knut-
bühren unterwegs sind.             
     STEFANIE ARNDT

Täter fischen nach Passwörtern

Die große Tour rückt näher

POLIZEI GÖTTINGEN warnt vor „Phishing“ bei Online-Banking und auch auf vielen Kleinanzeigen-Portalen

Göttingens Jedermann-Radrennen steuert in diesem Jahr auf einen Teilnehmerrekord zu

GÖTTINGEN. Ob Online-Ban-
king oder Kleinanzeigen-Por-
tale: Im Netz lauern Betrüger. 
Auch im Landkreis Göttingen 
sind zuletzt zahlreiche Fälle bei 
der Polizei gemeldet worden. 
Ermittler Christian Kalinowski 
gibt Tipps, wie sich Nutzer vor 
Betrügern schützen können.

Immer geht es darum, Pass-
wörter zu „fischen“, die Täter 
verwenden jedoch unterschied-
liche Vorgehensweisen, um an 
die Daten zu kommen. Krimi-
nalhauptkommissar Christian 
Kalinowski vom Team Cyber-
crime der Polizeiinspektion Göt-
tingen klärt über aktuelle „Phi-
shing“-Maschen auf und rät zur 
Vorsicht, unter anderem beim 
Online-Banking und auf Klein-
anzeigen-Portalen.

TÄTER VERSUCHEN EINE 
TAN ZU ERGAUNERN

„Die größten finanziellen Schä-
den durch Phishing erleiden 
Privatpersonen in der Regel im 
Online-Banking“, erklärt Ka-
linowski. Hierbei nutzten die 
Täter derzeit eine Variante, bei 
der verschiedene Schritte auf-

einander folgen: „Zunächst 
versenden die Täter eine Phi-
shing-Mail, um an die Zugangs-
kennung und das Passwort zu 
gelangen. Im Anschluss, teil-
weise auch mit zeitlichem Ver-
zug, rufen sie ihre Opfer an und 
geben sich als Bankmitarbeiter 
aus“, so Kalinowski. Dort gau-
kelten sie dann dem potenziel-
len Opfer vor, es müssten tech-
nische Probleme behoben wer-
den, man stelle das System um 
oder versuche Betrügerbanden 
auf die Spur zu kommen.
Für alles sei es nötig, eine TAN 
freizugeben, also eine Zahlen-
kombinaion, mit der Online-
Bankgeschäfte autorisiert wer-

den. „Tatsächlich wird dadurch 
eine durch die Täter vorbereite-
te Überweisung freigegeben“, 
so Kalinowski. Das Geld fließe 
in der Regel an Finanzagenten 
und werde unmittelbar weiter-
transferiert. Somit sei es in den 
meisten Fällen „unwiederbring-
lich verloren“.

PHISHING AUCH AUF 
KLEINANZEIGENPORTALEN

„Ganz aktuell findet Phishing 
aber auch Einzug auf diversen 
Kleinanzeigenportalen“, macht 
Kalinowski auf eine weitere 
Masche aufmerksam. Die Täter 
geben sich als Kaufinteressent 
aus und geben vor, die sichere 
Bezahlmethode des Kleinanzei-
genportals nutzen zu wollen. 
Doch die funktioniere nicht oh-
ne die E-Mail-Adresse oder die 
Handynummer des Verkäufers 
– und darüber werden dann 
die Phishing-Mails verschickt, 
die den Anschein erwecken, es 
handele sich um eine E-Mail des 
Kleinanzeigenportals. „Auch 
hier werden die Opfer zur Ein-
gabe ihrer Bank- oder Kreditkar-
tendaten bewegt“, so Kalinow-
ski.

TÄTER LEGEN DIGITALE 
EC-KARTE IHRES OPFERS AN

Seit dem vergangenen Jahr ge-
be es, so Kalinowski, zudem 
vermehrt Fälle falscher digitaler 
EC-Karten. „Mit den erlangten 
Zugangsdaten zum Onlineban-
king legen sich die Täter auf 
einem Smartphone eine digitale 
EC-Karte ihres Opfers an“, er-
klärt der Ermittler. Damit gingen 
sie dann „einkaufen“ oder he-
ben Bargeld ab. „Die Besonder-
heit bei dieser Vorgehensweise 
ist, dass das reine Sperren des 
Online-Banking-Zugangs nicht 
vor der weiteren Verwendung 
dieser digitalen Karte schützt. In 
solchen Fällen sollte das Konto 
komplett gesperrt werden“, rät 
der Kriminalhauptkommissar.
Die Polizei habe aktuell ver-
mehrt mit Phishing-Phänome-
nen zu tun, so Kalinowski. „Jede 
Woche gibt es ein oder mehrere 
Geschädigte. Die Schadenshö-
hen bewegen sich in der Regel 
im drei- bis vierstelligen Bereich, 
können im Einzelfall aber auch 
mal höher ausfallen.“ 
Um sich vor Phishing zu 
schützen, sollte Folgendes 
beachtet werden:

• Folgen Sie keinen Links in 
E-Mails, SMS-Nachrichten oder 
Nachrichten von Messenger-
diensten, um Ihre Identität zu 
bestätigen oder Bankgeschäfte 
auszuführen. Loggen Sie sich 
stattdessen bei dem entspre-
chenden Dienst ein und über-
prüfen Sie in Ihrem dortigen 
Kundenportal die Aussagen aus 
der Mail.

• Prüfen Sie genau, von wem ei-
ne E-Mail oder SMS tatsächlich 
stammt – lassen Sie sich hier-
für die E-Mail-Adresse in Ihrem 
E-Mail-Programm vollständig 
anzeigen.
• Verwenden Sie eine Antiviren-
software, die ein-/ausgehende 
E-Mails überprüft.
• Links in Mails können durch 
entsprechende Programmie-

rung zu anderen Zielen als ange-
zeigt führen. Gern werden auch 
andere Schriftarten oder Zeichen 
verwendet, die die Fälschung 
nicht sofort erkennen lassen.
• Öffnen Sie nie E-Mail-Anhän-
ge oder Dateianhänge in Mes-
senger- und Chat-Diensten von 
unbekannten oder nicht erwar-
teten Nachrichten.
• Lassen Sie keinen Fremdzugriff 
auf Ihre Endgeräte wie PC, Lap-
top, Mobiltelefon oder Tablet 
zu.
• Wenn Sie die Internetseite Ih-
rer Bank oder andere sensible 
Seiten aufrufen, geben Sie im-
mer manuell die Adresse in die 
Adresszeile Ihres Browsers ein.
• Weder Banken noch andere 
Unternehmen fragen am Tele-
fon oder per E-Mail nach Ihren 
Zugangsdaten.
• Verwenden Sie eine Antiviren-
software, die ein-/ausgehende 
E-Mails überprüft. Nutzen Sie 
hierfür die aktuelle Version und 
führen Sie regelmäßig Scans 
durch.
• Vermeiden Sie Downloads/
Apps aus unbekannten Quellen.
• Vermeiden Sie den Besuch von 
rechtlich bedenklichen Internet-
seiten.  NE

GÖTTINGEN. Das Jedermann-
Radrennen „Tour d’Energie“ 
(TDE) am 23. April rückt immer 
näher. Schon jetzt haben sich 
über 3.000 Radbegeisterte  an-
gemeldet – und freuen sich auf 
Highlights wie die Aufstiege am 
„Hohen Hagen“ und von der We-
ser zum Bramwald. „Wir rechnen 
mit knapp 4.000 Anmeldungen 
und kommen damit schon fast 
an unser Limit“, so Organisator 
Johannes Frey von der Göttinger 
Sport und Freizeit GmbH.
Zum „Warmfahren“ kann man 
vorab einige Angebote nutzen:
• Organisiert vom Tuspo Weende 
und dem VCE Duderstadt wird 
am 26. März im Rahmen des 
Benotti-Straßenpreises ein Hob-

byrennen über 34  Kilometer aus-
getragen. 
• Regelmäßig bietet der Göttin-
ger Frauen-Radsportverein „bi-
ciKLETTEN“ in Kooperation mit 
der GoeSF eine Ausfahrt entlang 
der TDE-Strecke an. Am 15. April 

besteht die Möglichkeit, die TDE- 
Strecke in gemütlichem Tempo 
und entspannter Atmosphäre 
kennenzulernen. 
• Angeleitet von ausgebildeten 
und lizensierten Übungsleitern, 
können sich Einsteiger auf die 

TDE vorbereiten. Insbesonde-
re das Fahren in Gruppen muss 
trainiert werden, aber auch An-
gebote für ein sichereres Fahren 
sind mit im Programm. Die Kurse 
richten sich insbesondere an Teil-
nehmer, die bei der TDE ihr erstes 
Rennen bestreiten. Mehr Infos 
unter sport.goesf.de.
• Begleitet von dem  erfahrenen 
Team von „Paceheads“ kann am 
Karfreitag die Strecke erkundet 
werden. In entspannter und ge-
mütlicher Atmosphäre treffen 
sich Anfänger und Erfahrene. 
Infos unter paceheads.com/tde-
communityride
Alle Infos zur TDE und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung unter 
www.tourdenergie.de.  STAR

Christian Kalinowski.  Foto: Polizei
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Ulrike Seebo

10 Fragen
 zur Person

1. Meine erste LP/CD war ...
… Forever young von Alphaville.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ... 
… mit Nachhilfe und ausgegeben für Bücher und Schallplatten.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ... 
… eine der größten ist definitiv die Waschmaschine!

4. Erfunden werden müsste unbedingt noch ... 
… ein funktionierender Kernfusionsreaktor. Der würde unsere Energieprobleme lösen.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ... 
… Musik.
 
6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ... 
… Nudeln, Pesto, Salat, ein paar Eier, Margarine und Äpfel (den Rest für einen Kuchen hab ich im Haus). 
Wenn noch Geld übrig ist, ein paar Blumen.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre … 
... der Joker aus den Batman-Filmen. Einmal lustvoll das Böse verkörpern, das fände ich spannend. 

8. Wenn ich Königin von Göttingen wäre, dann ... 
… würde ich im großen Stil attraktiven, bezahlbaren Wohnraum schaffen, Kitas, Schulen und Universität 
großzügig mit Mitteln und Personal ausstatten.

9. 2023 freue ich mich besonders darauf ... 
… die Region und die Menschen hier neu kennenzulernen.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch ... 
… einmal auf Hawaii Urlaub machen (und möglicherweise im roten Ferrari die Küste entlang fahren…).

Ulrike Seebo ist seit dem 1. 
Februar die neue Pastorin in 
Dransfeld. Geboren wurde sie 
am 13. Dezember 1967 in Aurich 
(Ostfriesland). Ihr Studium ab-
solvierte sie in Göttingen und 
Heidelberg. Ihre vorherigen 
Pfarrstellen befanden sich in 
Saalfeld (Thüringen), Einbeck 
und Buchholz in der Nordheide. 
Ihre Freizeit verbringt sie als 
Chormitglied, außerdem ist 
die Pastorin eine leidenschaft-

liche Hobbygärtnerin, Mitglied 
bei United for Rescue (NGO für 
Seenotrettung im Mittelmeer: 
#manlaesstkeinenmenschener-
trinken) und sie liest gern Krimis. 

Ulrike Seebo ist verheiratet, und 
hat drei Kinder.  Ihr Lieblingses-
sen? „Ratatouille – heißt bei uns 
Gemüsemanschpansch.“
Seebos Lebensmotto: Freut euch 
mit den Fröhlichen und weint 
mit den Weinenden!
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Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon                 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst  Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Süd-Apotheke, Reinhäuser Landstraße 25 (10-18 Uhr)                                    0551 / 70 62 73
Apotheke im Kauf Park, Am Kauf Park 2 (8-8 Uhr)             0551 / 98 99 770
Apotheke Dr. Anschütz in Geismar, Hauptstraße 23a (10-16 Uhr)                                  05 51 / 500 780

Adelebsen/Dransfeld
Burg-Apotheke in Adelebsen, Lange Str. 43-45                05506 / 9 71 70

Radolfshausen/Eichsfeld
Rats-Apotheke in Katlenburg-Lindau, Bundesstraße 49 (9-9 Uhr)                             055 56 / 99 310
Apotheke an der Vordermühle in Duderstadt, Westertorstraße 3-5 (11-13 und 17-19 Uhr)        0 36 05 / 51 23 17

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Eichsfeld: Zahnarztpraxis in Bilshausen, ZÄ Fischer und Dr.  Wiese, Telefon 0 55 28 / 537  
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nach Vereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116117

  Foto: Swen Pförtner
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LANDKREIS. Arbeitsagentur, 
Jobcenter und Jugendhilfe sol-
len noch enger zusammenar-
beiten, um Jugendlichen eine 
berufliche Perspektive zu er-
möglichen. Um dies zu verwirk-
lichen, haben der Landkreis und 
Agentur für Arbeit Göttingen 
jetzt eine Kooperationsverein-
barung für die Einrichtung von 
Jugendberufsagenturen (JBA) 
unterzeichnet. Außer der Ju-
gendberufsagentur Duderstadt 
befindet sich eine weitere in Os-
terode im Aufbau.

Marcel Riethig (SPD), Landrat 
des Landkreises Göttingen, und 
Klaudia Silbermann, Vorsitzen-
de der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Göttingen, 
setzten ihre Unterschriften un-
ter den Kooperationsvertrag 
zur Einführung der Jugendbe-
rufsagentur. Die JBA soll als 
Dach dienen, unter Agentur für 
Arbeit, Jobcenter und Jugend-
hilfe zusammenarbeiten, um 
junge Menschen beim Über-
gang von der Schule in den Be-
ruf zu unterstützen. Jobcenter 
und Jugendberufshilfe sind Auf-
gabenbereiche des Landkreises 
Göttingen.
Vorausgegangen war der Ver-
einbarung eine Modellphase in 
Duderstadt. Seit 2019 wurde 

damit die Zusammenarbeit von 
Jobcenter, Arbeitsagentur und 
Jugendberufshilfe erprobt. „Die 
enge Zusammenarbeit aller In-
stitutionen hat sich bewährt“, 
bilanzierte Riethig die Modell-
phase. Die Jugendberufsagen-
tur in Duderstadt solle verstetigt 
werden, weitere Jugendbe-
rufsagenturen im Landkreis auf-
gebaut werden, kündigte er an.

VORBEREITUNG IN OSTERODE

In Osterode laufen dafür bereits 
die Vorbereitungen. Zukünftig, 
wie Riethig ausführte, sollten 
auch die Allgemein- und Be-
rufsbildenden Schulen ins Boot 
geholt werden. „Denn am Über-
gang Schule zu Beruf spielen sie 
eine wichtige Rolle, wenn es gilt, 
niemanden auf dem Weg ins Be-
rufsleben zu verlieren.“
Auch Silbermann betonte, sie 
halte die Zusammenarbeit für 
wichtig. Zwar hätten Jugend-
liche, die die Schule verlassen, 
aktuell gute Chancen auf dem 
Ausbildungsmarkt, da beispiels-
weise das Angebot von Lehrstel-
len deutlich über der Zahl der ge-
meldeten Ausbildungssuchen-
den liege. Doch: „Die Startbe-
dingungen ins Berufsleben sind 
eben nicht für alle Jugendlichen 
gleich gut“, machte sie deut-

lich. „Alle sollen die individuelle 
und leicht zugängliche Hilfe be-
kommen, die sie benötigen, sei 
es Berufsberatung, finanzielle 
Unterstützung, sozialpädago-
gische Begleitung oder Vorbe-

reitungsmaßnahmen“, erklärte 
sie. Mit der Jugendberufsagen-
tur werde ein „ganz wichtiger 
Schritt“ gemacht, „um Hürden 
ins Berufsleben abzubauen.
Zukünftig werde angestrebt, 

die Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner räumlich zu 
verbinden, so wie dies in der Du-
derstädter Anlaufstelle „Boje“ 
der Jugendberufsagentur be-
reits der Fall ist.        NE

Jugendlichen Chancen bieten
Einrichtung von Jugendberufsagenturen: Landkreis und Agentur für Arbeit Göttingen unterzeichnen Kooperationsvereinbarung

Bei der Unterzeichnung des Kooperationsvertrages: Angela Schmiel-Richter, Leiterin des Fachbereichs 
Jugend beim Landkreis Göttingen, Karin Rehbein, Leiterin Fachbereich Jobcenter, Jugenddezernent Con-
rad-Rudolf Finger, Lorenz Böning, Bereichsleitung Berufsberatung Agentur für Arbeit, Arbeitsdezernentin 
Marlies Dornieden, Gabriele Bock, Leiterin des Jobcenters, und die Unterzeichnenden, Arbeitsagentur-Chefi n 
Klaudia Silbermann und Landrat Marcel Riethig.  Foto: Landkreis Göttingen

Höchste Sicherheits-Standards
Schlüsselübergabe bei der Autobahnpolizei – Neubau in der Robert-Bosch-Breite eröffnet

GÖTTINGEN. Der Schlüssel 
ist imposant, aus Edelstahl und 
markiert einen besonderen 
Meilenstein: Marcus Rogge, 
Bauamtsleiter des Staatlichen 
Baumanagements Südnieder-
sachsen, hat persönlich das 
neu gestaltete Dienstgebäude 
der Autobahnpolizei in der Ro-
bert-Bosch-Breite an die Prä-
sidentin der Polizeidirektion 
Göttingen, Gwendolin von der 
Osten, übergeben. Die offiziel-
le Einweihung des Gebäudes 
wurde mit zahlreichen Vertrete-
rinnen und Vertretern aus dem 
Staatlichen Baumanagement 
Südniedersachsen, des Innen-
ministeriums in Hannover, der 
Polizeidirektion und -inspek-
tion Göttingen, der Zentralen 
Polizeidirektion Niedersachsen 
sowie der örtlichen Presse in 

einem festlichen Rahmen ge-
feiert.

Der Neubau wurde erforder-
lich, weil die alte Liegenschaft 
der Autobahnpolizei Göttin-
gen bei Mengershausen stark 
sanierungsbedürftig war und 
zu wenig Platz für einen ord-
nungsgemäßen Dienstbetrieb 
aufwies. Da eine Sanierung aus 
Kostengründen nicht infrage 
kam, wurde die Entscheidung 
getroffen an das bereits beste-
hende Dienstgebäude in der Ro-
bert-Bosch-Breite anzubauen. 
Dafür hat das Land Niedersach-
sen viel investiert: Mit einer Bau-
zeit von fast 24 Monaten und ei-
nem Budget von 2,25 Millionen 
Euro konnte der hochmoderne 
Neubau unter der Leitung des 
Staatlichen Baumanagements 

Südniedersachsen und ihres 
Projektleiters Wisam Alsalami 
verwirklicht werden. 
Für die Umsetzung des Bau-
projektes konnten größtenteils 
regionale Firmen gewonnen 
werden, die maßgeblich an 
der zügigen Umsetzung betei-
ligt waren. Der Neubau vereint 
Funktionalität, höchste Sicher-
heitsstandards sowie Aspekte 
der Nachhaltigkeit durch ein 
besonderes Konzept für die 
Dachentwässerung in Form ei-
ner Versickerungs- und Verdun-
stungsmulde auf der Gebäude-
rückseite. 
Die moderne Wache der Au-
tobahnpolizei beherbergt 
Schreib-, Aufenthalts- und Um-
kleideräume, die auf die polizei-
lichen Arbeitsbedürfnisse abge-
stimmt sind.

Gwendolin von der Osten be-
dankte sich in ihrem Grußwort 
bei allen Baubeteiligten und 
richtete ihre Worte besonders 
an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Organisations-
einheiten, die während der 
Bauphase ihren Dienst in der 
sogenannten „RoBo“ verrich-
teten: „Ihre Unterstützung und 
Ihr Verständnis während der 
vergangenen Monate haben 
es möglich werden lassen, dass 
heute so viele verschiedenen 
Organisationseinheiten ge-
meinsam in diesem Gebäude-
komplex wirken können. Ihre 
Geduld wird sich auch zukünf-
tig auszahlen! Sie finden hier 
ein modernes, sicheres Dienst-
gebäude – ein Zusammenspiel 
aus Alt- und Neubau – in dem 
Sie gut untergebracht sind und 
die kommenden Herausforde-
rungen bewältigen werden“, 
sagte die Polizeipräsidentin.

„Der Neubau war keine alltäg-
liche Baumaßnahme“, betonte 
Bauamtsleiter Marcus Rogge. 
„Umso mehr freue ich mich, 
dass wir die Baumaßnahme in-
nerhalb des Zeit- und Kosten-
rahmens zur Zufriedenheit der 
Polizei abschließen konnten.“ 
Bereits Ende Januar 2023 konn-
ten alle Dienstbereiche ihre neu-
en Räumlichkeiten beziehen.
Die Aufgabenbereiche hier sind 
dabei vielfältig, es haben circa 
240 Menschen in der „RoBo“ 
ihren Dienstort gefunden. 

Einen Eindruck von den neuen 
Räumlichkeiten konnten sich 
die Gäste im Nachgang der Fei-
erstunde verschaffen. Der Leiter 
der Autobahnpolizei, Erster Po-
lizeihauptkommissar Ingo Siese, 
führte durch das Gebäude. OTS

Schlüsselübergabe mit (v.l.): Ingo Siese, Leiter der Autobahnpolizei, Oliver Tschirner, stellvertretender 
Leiter der PI Göttingen, Gwendolin von der Osten, Polizeipräsidentin der PD Göttingen und Marcus Rogge, 
Bauamtsleiter des Staatlichen Baumanagements.  Foto: PD Göttingen

Funde aus Gutingi
Neue Ausstellung wird eröffnet – Archäologische Funde sind im Städtischen Museum zu sehen

LANDKREIS. Das Städtische 
Museum Göttingen zeigt eine 
Sonderausstellung unter dem 
Motto „Unter uns“. Präsentiert 
werden archäologische Ergeb-
nisse aus zehn Grabungen der 
vergangenen 15 Jahre, heißt es 
in einer Mitteilung der Stadtver-
waltung. Daran beteiligt ist die 
anthropologische Abteilung 
der hiesigen Universität. Die 
Eröffnung ist am Sonntag, 19. 
März, um 11.30 Uhr. Die Gäs-
te erwartet eine Exkursion in 
die Vergangenheit der Stadt. 

Angesprochen werden die Ko-
lonisierung des heutigen Stadt-
gebiets in der Jungsteinzeit, die 
Vorgängersiedlung „Gutingi“ 
und die Stadtgründung. Es geht 
zudem um Gesetzesübertre-
tungen, Stadtplanung, dem 
Leben, Arbeiten und Sterben im 
Mittelalter bis zur Universitäts-
geschichte. Die Ergebnisse der 
Grabungen und Funde sollen 
durch Objekte veranschaulicht 
werden.
Die Ausstellung leitet die Besu-
cherinnen und Besucher durch 

die Göttinger Innenstadt. Besu-
cher sind eingeladen, Einblicke 
in die archäologische Arbeit zu 
erhalten und Fragen zu stel-
len. Der Großteil der gezeigten 
Funde und die gewonnenen Er-
kenntnisse würden zum ersten 
Mal der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht. SWI

Das Städtische Museum 
am Ritterplan. 

Foto: Christina Hinzmann

Wegen Ostern:

Abfallentsorgung verschiebt sich
REGION.  Die Göttinger Ent-
sorgungsbetriebe (GEB) weisen 
darauf hin, dass die Abfallent-
sorgung in der Karwoche vorge-
holt wird, so dass die Abholung 
von Montag, 3. April, bereits in 
der Woche zuvor am Samstag, 
1. April, erfolgt.

Die Abfallentsorgung der grau-
en, grünen und blauen Abfall-
behälter und der gelben Säcke 
verschiebt sich ab Dienstag,  4. 
April, bis einschließlich Don-
nerstag, 6. April, dann ebenfalls 
um einen Tag nach vorn. Nach 
Ostern werden dann die Ent-

sorgungstermine wieder wie 
gewohnt um einen Tag nach 
hinten verlegt.
Damit die Abfallentsorgung 
auch reibungslos klappt, er-
halten alle Göttinger Haushal-
te demnächst von den GEB 
Osterpostkarten mit den Ver-
schiebungsterminen. Unter 
geb-goettingen.de können 
grundstücksbezogene Abfuhr-
kalender inklusive der Feiertags-
verschiebungen für das gesam-
te Jahr 2023 abgerufen werden.
Außerdem informiert das GEB-
Team unter der Servicenummer 
0551 / 400 5 400.               STAR

Auf geht’s wieder!

20. – 25. März 2023
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Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, nebenC&A

37073Göttingen · Telefon 0551-56001

Kleiner Malerbetrieb übern. günstig m.
Gerüst, Hausanstriche zum Festpreis u.
Isolier-Putze. Fa. Stüber, Tel. 05572-7179



Pizza in regionaler Verpackung

Barmer: Teilnehmerinnen und Teilnehmer für das Projekt „PAIN2.0“ in Göttingen und Hannover gesucht

Erster Spatenstich für neues Logistikzentrum

Northeimer Unternehmen Thimm produziert Kartons für Pizza Bauer

Mahr GmbH bündelt seine europäische Logistik in Göttingen

FRIEDRICH ROLF GMBH eröffnet am 18. März die große Zweiradabteilung

Elena Stegel beim Premiumimmobilienunternehmen

REGION. Die Verpackungsspezi-
alisten von Thimm engagieren sich 
auch in der Region und produzie-
ren die Pizzakartons für die neuen 
Tiefkühlprodukte der Northeimer 
Kult-Pizzeria „Pizza Bauer“. Für 
die Pizzeria ist Nachhaltigkeit da-
bei ein wichtiges Anliegen. Daher 
bestehen die Wellpappenverpa-
ckungen von Thimm zu 100 Pro-
zent aus Altpapier und lassen sich 
nach der Verwendung vollständig 

recyceln. Die traditionelle Stein-
ofenpizza der Northeimer Kult-Piz-
zeria findet ihren Weg jetzt auch in 
den privaten Backofen: Dazu wer-
den die Pizzen von Hand geformt 
und belegt, im Steinofen vorgeba-
cken und anschließend verpackt 
sowie tiefgekühlt. Für die Markt-
einführung der Tiefkühlpizza setzt 
Pizza Bauer auf regionale Anbieter 
und bezieht die Verpackungen 
direkt vom Northeimer Familien-

unternehmen Thimm. Der Well-
pappenhersteller produziert die 
Pizzakartons aus Testliner, einem 
Papier, das zu 100 Prozent aus 
Recyclingfasern besteht. Verbrau-
cher können die Pizzakartons aus 
E-Welle nach dem Gebrauch über 
die Altpapiertonne der Wiederver-
wertung zuführen. Dadurch wer-
den die benutzten Kartons zu ei-
nem wertvollen Kreislaufprodukt, 
aus dem erneut Papier hergestellt 

werden kann. Um im Tiefkühlregal 
neben anderen Markenherstellern 
Aufmerksamkeit zu generieren, 
hat Thimm die Verpackungen im 
Digitaldruck-Verfahren bedruckt. 
So sind qualitativ hochwertige 
Drucke entstanden. Als positiver 
Nebeneffekt werden bei diesem 
Druckverfahren keine zusätzli-
chen Druckklischees benötigt. Das 
spart einerseits Druckvorkosten 
und andererseits fossile Rohstoffe 

ein, wodurch nicht recyclingfähige 
Abfälle vermieden werden. Neben 
diesen Umwelt- und Kostenvortei-
len bietet der Digitaldruck einen 
weiteren Vorteil: Im Vergleich zu 
anderen Druckverfahren kann 
auch bei kleinen Auflagen sehr 
flexibel ein anderes Druckbild im 
Folgeauftrag platziert werden, 
beispielsweise bei der Einführung 
weiterer Pizzasorten im Tiefkühl-
segment.

Ob Kopf-, Rücken- oder Gelenk-
schmerzen – bestehen diese 
Beschwerden länger als sechs 
Monate oder kehren immer 
wieder, sprechen Fachleute von 
chronischen Schmerzen. Mit ei-
nem innovativen Versorgungs-
projekt der Barmer und der 
Deutschen Schmerzgesellschaft  
sollen Schmerzerkrankungen 
in der Region nun frühzeitig 
behandelt werden. Ab sofort 
werden dafür geeignete Patien-
tinnen und Patienten gesucht. 
„Damit Schmerzen nicht das 
Leben übernehmen und chro-
nisch werden, muss man zeitig 
handeln“, erklärt Jörg Salomon, 
Geschäftsführer der Barmer in 
Göttingen. Hier setze das bun-
desweite Projekt „PAIN2.0“ an. 
Herzstück des Versorgungsan-
gebots sei die enge Zusammen-

arbeit unterschiedlicher medizi-
nischer Disziplinen. „Patientin-
nen und Patienten werden von 
einem Team aus Fachärzten, 
Physio- und Psychotherapeuten 
gemeinsam betreut, um neben 
körperlichen auch mögliche 
seelische Ursachen von Schmer-
zen zu erkunden“, so Salomon. 
Angeboten werde PAIN2.0 im 
Land an der Schmerzambulanz 
der Universitätsmedizin Göttin-
gen und an der Medizinischen 
Hochschule Hannover. 
„PAIN2.0“ wurde ursprüng-
lich für Barmer-Versicherte 
entwickelt, steht aber allen 
Versicherten anderer gesetz-
licher Krankenkassen offen. 
Mitmachen können Erwach-
sene ab 18 Jahren aus Göttin-
gen, die seit mindestens sechs 
Wochen Schmerzen haben, 

deswegen arbeitsunfähig oder 
durch die Schmerzen im Alltag 
eingeschränkt sind. Interessen-
ten können sich direkt in der 

Schmerzambulanz in Göttingen 
unter Telefon 0551 / 39 125 00 
melden. Weitere Infos gibt es 
unter www.pain2punkt0.de.

Die Mahr GmbH hat mit den 
Vorarbeiten zum Bau des neuen 
Logistikzentrums auf ihrem Be-

triebsgelände in Göttingen be-
gonnen. Damit einhergehend hat 
der „erste Spatenstich“ in Anwe-

senheit der Göttinger Oberbür-
germeisterin Petra Broistedt statt-
gefunden.

Generalunternehmer für das Pro-
jekt ist die Baufirma Goldbeck. 
Nach der vorläufigen Bauge-

nehmigung der Stadt Göttingen 
führt diese am künftigen Stand-
ort des Logistikzentrums erste 
Maßnahmen wie Ausschachten, 
Fundament betonieren und An-
schluss an die Kanalisation durch. 
Mit der Fertigstellung rechnet 
Mahr im Oktober, der Einzug 
ist für Dezember 2023 geplant. 
Dann bündelt das Unternehmen 
die gesamte europäische Logistik 
in seinem neuen Zentrallager.

NACHHALTIGE 
ENERGIEVERSORGUNG

Das Gebäude weist eine Fläche 
von rund 4.000 Quadratmetern 
auf. Für die Energieversorgung 
ist es umweltfreundlich mit ei-
ner Photovoltaikanlage auf dem 
Dach und einem eigenen Trans-
formator ausgestattet. Dies 
stellt einen wichtigen Baustein 
im Nachhaltigkeitskonzept von 
Mahr dar, denn bis 2030 soll 
der Standort in Göttingen der 
CO2-Neutralität einen entschei-
denden Schritt näherkommen. 

Außerdem begrünt das Unter-
nehmen alle Flächen rund um 
das neue Logistikzentrum und 
pflanzt dazu unter anderem eine 
Vielzahl neuer Bäume.
Wolfgang Seibold, Vice President 
Global Production, Purchasing 
& Logistics bei Mahr, sagt: „Mit 
dem neuen Logistikzentrum wer-
den wir einen entscheidenden 
Schritt in Richtung Komplexitäts-
reduktion gehen. Denn wir wer-
den hier unsere Logistikkompe-
tenz an einem zentralen Standort 
in der Mitte Deutschlands bün-
deln und alle Prozesse deutlich 
schneller abwickeln. Zusätzlich 
steigert dies die Zufriedenheit un-
serer Kunden. Außerdem werden 
wir durch die optimierte Organi-
sation der logistischen Abläufe 
Emissionen weiter reduzieren.“

BEKENNTNIS ZUM 
STANDORT GÖTTINGEN

Der Bau des neuen Logistikzen-
trums ist ein klares Bekenntnis 
zum Standort Göttingen. „Mahr 

investiert dafür insgesamt rund 
acht Millionen Euro“, sagt Ma-
nuel Hüsken, CEO und Vorsit-
zender der Geschäftsführung 
der Mahr-Gruppe. Zudem schafft 
das Unternehmen dadurch neue 
Arbeitsplätze am Standort Göt-
tingen.

ÜBER DIE 
CARL-MAHR-GRUPPE

Höchste Präzision, innovative 
Technologien und internationale 
Präsenz – dafür steht der Name 
Mahr seit mehr als 160 Jahren. 
Heute ist die Mahr-Gruppe mit 
ihren drei Geschäftsbereichen 
Fertigungsmesstechnik, Misch- 
und Dosiertechnik sowie Kugel-
führungen weltweit in einer Viel-
zahl anspruchsvoller Branchen 
aktiv, beispielsweise Automotive, 
Maschinenbau, Medizintechnik, 
Luft- und Raumfahrt, Optik, Elek-
tronik. In allen Produkten stecken 
die Präzision, Leidenschaft und 
das Know-how der rund 1.800 
Mitarbeiter weltweit.

Das ist neu: Hochwertige Fahr-
räder der Marken R Raymon, 
Husqvarna, Brompton, Johann-
son und Manufaktur83 stehen 
im Showroom der Friedrich 
Rolf GmbH/Anna-Vanden-
hoeck-Ring 2. Der Citroën-Au-
tohändler beweist nun zusätz-
lich seine Kompetenz rund um´s 
Rad und bietet Cityräder, robus-
te Gravelbikes, Lasten-E-Bikes 
und Falträder an. Ergonomische 
Sättel und Lenker des Herstel-
lers SQlab, smarte Helme von 
Livall und Roeckl-Handschu-
he machen das neue Angebot 
komplett. Für Fahrrad-Self-Sta-
tionen von Green Garage Bike 
hat man exklusiv für Deutsch-
land den Vertrieb übernom-
men.

Geschäftsführer Carsten Dom-
röse, leidenschaftlicher Tou-
ren-Radfahrer, hat sich passend 
zur neuen Ausrichtung zum 
Ergonomieberater ausbilden 
lassen. Er legt Wert darauf, dass 
bei der Fahrradwahl die Sitz-
position und der Abstand vom 
Sattel zum Lenker optimal sind 

– ansonsten können quälende 
Genick-Probleme und Schmer-
zen in den Sitzbeinhöckern auf-
treten beziehunsgweise Hände, 
Füße oder Beckenbereich taub 
werden: „Solche professionel-
len Beratungen zahlen sich spä-
testens bei der nächsten länge-
ren Tour aus. Daher bieten wir 
diesen Service grundsätzlich 
allen Radfahrern zum Preis von 
29,90 Euro an. Beim Radkauf in 
unserem Haus wird dieser Be-
trag verrechnet“, so Domröse. 
Er sucht für die neue Fahrrad-
abteilung halbtags noch einen 
Zweiradmonteur, spezialisiert 
auf Fahrräder.
Die geschäftsführenden Ge-
sellschafter der Friedrich Rolf 
GmbH, Helge Grupe und Cars-
ten Domröse, haben seit 2020 
immer intensiver die Vision 
verfolgt, sich vom Autohaus 
zum Haus der Mobilität zu ent-
wickeln. Impulsgebend wirkten 
dabei die Corona-Pandemie 
und die sich daran anschließen-
den Krisen: „Nach sehr dynami-
schen, herausfordernden Zeiten 
definieren wir uns heute voller 

Überzeugung neu: als Mobi-
litätszentrum. Und werden 
damit dem Anspruch gerecht, 
dass Mobilität in Zeiten der 
Energiewende viele Gesichter 
hat, die flexibel miteinander 
kombinierbar sind – letztlich das 
Leben leichter und klimafreund-
licher machen“, bringt es Cars-
ten Domröse auf den Punkt. 
Ihren Ausdruck findet diese 
neue Philosophie darin, dass 
Interessierte bei Friedrich Rolf 
sowohl Pkw der Marke Citroën, 
E-Fahrzeuge der Firma Electric 
Brands („X-Bus“ und „Evetta“) 
und verschiedenste Bikes vor-
finden. Zur Saisoneröffnung am 
heutigen Samstag, 18. März, 
stehen die Bikes ab 10 Uhr ganz 
im Mittelpunkt – präsentiert 
von den einzelnen Herstellern. 
Man kann Sättel von SQlab tes-
ten, Testfahrräder stehen bereit 
(bitte Personalausweis für Test-
fahrten mitbringen), Trailspezi-
alisten zeigen ihre Künste auf 
einem Parcours, der ADFC in-
formiert über seine Aktivitäten. 
Also, auf in den Frühling – auf 
zwei Rädern!

Im November hat das Premiumimmobilien-
unternehmen Dahler im Süden Niedersach-
sens einen neuen Standort eröffnet. Sultane 
Turan-Schüßler und Marcus Schüßler sind als 
Lizenzpartner für den Raum Göttingen zu-
ständig. Die beiden sammelten innerhalb der 
letzten Jahre viel Erfahrung in der Immobilien-
branche und seit der Übernahme des ältesten 
Immobilienmaklers Göttingens, der Johann 
Evers e.K. Stadtvermittlung, arbeiten die bei-
den mit dem erfahrenen Team zusammen. 

Nun ist das Team gewachsen, Elena Stegel 
ist bei Dahler Göttingen. 2011 machte sie ein 
Praktikum bei Engel & Völkers Residential und 
im Anschluss eine Ausbildung zur Immobilien-
kauffrau bei Engel & Völkers Commercial Düs-
seldorf. Ihre nächsten beruflichen Stationen 
waren ein Einzelhandelsmakler in Berlin und 
ein BWL-Studium zur staatlich geprüften Be-
triebswirtin in Essen von 2016 bis 2018. 
Zuletzt war Elena Stegel tätig bei Engel & Völ-
kers Residential Göttingen.

Den symbolischen „ersten Spatenstich“ für das neue Logistikzentrum von Mahr führten durch (v.l.): Wolfgang Seibold, Vice President Global 
Production, Purchasing & Logistics Mahr, Manuel Hüsken, CEO und Vorsitzender der Geschäftsführung der Mahr-Gruppe, Petra Broistedt, 
Oberbürgermeisterin Göttingen, Dr. Lutz Aschke, CFO Mahr, Lisa Staub, stellvertretende Leiterin Wirtschaftsförderung GWG, Marcello Dubbert, 
Projektleiter gesamt Goldbeck, Kai Becker, Niederlassungsleitung Kassel Goldbeck, und Steffen Rausch, Verkauf Goldbeck.    Foto: Mahr GmbH

Carsten Domröse präsentiert eine wirklich praktische Fortbewegungs-
lösung: Brompton Falträder lassen sich wie ein Schweizer Taschenmes-
ser kompakt zusammenklappen.       Fotos: Reyer-Günther

Für Fahrrad-Self-Stationen von Green Garage Bike hat die Friedrich Rolf 
GmbH exklusiv für Deutschland den Vertrieb übernommen.

Auf dem Fahrrad aktiv in den Frühling starten 

Neu im Dahler-TeamEndlich wieder schmerzfrei

Schmerzerkrankungen 
müssen möglichst 
frühzeitig behandelt 
werden.
Foto: Shotprime Studio-
stock.adobe.com

Elena Stegel.
Foto: privat

- Anzeige-

- Anzeige-

- Anzeige-
- Anzeige-

- Anzeige-
Foto: Thimm
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Die Hinterlassenschaften der 
Raumschiffe auf dem Jupitermond
Einzigartige Versuchsanlagen ermöglichen Untersuchung von Treibstrahl-Kontamination der Raumschiffe

Fortsetzung von Seite 1
In der STG-CT wurden zwei 
verschiedene Triebwerke und 

deren Auswirkungen auf mehr 
als 120 unterschiedliche Materi-
al-Proben untersucht. Die meis-

ten Proben stammten vom JPL, 
das auch die chemische Analy-
se der Proben durchführte. Die 

Triebwerke stellte das Goddard 
Space Flight Center der NASA.
Mit zwei Messtechniken unter-
suchten die Göttinger Forscher 
die Treibstrahlen im Vakuum: 
Mit einem Massenspektrome-
ter, das die chemische Zusam-
mensetzung der Verunreinigun-
gen misst. Und mit Quarzkris-
tall-Sensoren, die Schichten in 
Stärke weniger Atome erfassen 
können.

WANN WURDE DAS 
TRIEBWERK GEZÜNDET?

Die Auswertung zeigte, dass un-
terschiedliche Triebwerke ähnli-
chen Typs sehr unterschiedliche 
Kontaminationen verursachen. 
Wichtig war dabei die Erkennt-
nis, dass es eine Rolle spielt, ob 
ein Triebwerk bereits vor der 
Landung – zum Beispiel bei ei-
nem Flugmanöver – gezündet 
worden ist. In den Abgasstrah-
len wurden Reste von Hydrazin 
gefunden, das sich offensicht-

lich entgegen den Erwartungen 
nicht vollständig zersetzt. 

Außerdem stellten die Göttin-
ger fest, dass hydrazinhaltige 
Strahlbestandteile auf Kup-
feroberflächen, die in aktuellen 
Raumfahrtmissionen wie Euro-
pa Clipper eine wichtige Rolle 
spielen, eine starke Auswirkung 
zeigen.

Die Erkenntnisse der Untersu-
chungen im DLR Göttingen hel-
fen, Verunreinigungen durch 
Antriebe künftiger Raumfahr-
zeuge besser einzuschätzen. 
„Je mehr wir wissen, desto bes-
ser können Raumfahrzeuge und 
Missionen die unvermeidbare 
Treibstrahlkontamination schon 
in der Planungsphase berück-
sichtigen“, sagt Dr. Martin Gra-

be vom DLR-Institut für Aerody-
namik und Strömungstechnik.

ZWEI WEITERE AUFTRÄGE

Szenarien für neue Untersuchun-
gen haben sich bereits aufgetan. 
Die europäische Weltraumorga-
nisation ESA hat aufgrund die-
ser Forschungen zwei Aufträge 
an die Göttinger vergeben. DLR

Künst le ri sche Dar stel lung der Lan de ein heit ei ner mög li chen zu künf ti gen Missi on zum Ju pi ter mond Eu ro pa. 
Ei ne Kon ta mi na ti on der Lan des tel le durch die Trieb wer ke soll ver hin dert wer den.

Die meis ten Pro ben stamm ten vom Jet Propulsion Laboratory der NASA, das auch die che mi sche Ana ly se 
der Pro ben durch führ te.  Fotos: DLR

Landesstraße 564 wird gesperrt: Umleitung für 

Fahrten zwischen Dramfeld und Obernjesa

LANDKREIS. Autofahrer, die 
von Dramfeld nach Obernjesa 
und umgekehrt fahren wollen, 
müssen von Ende März bis et-
wa Mitte April eine Umleitung 
nutzen. Die Niedersächsische 
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr in Bad Gan-
dersheim teilte mit, dass die 
direkte Verbindung, die Lan-
desstraße 564, gesperrt wird.

Grund sei eine Durchlasser-
neuerung der L 564 zwischen 
beiden Orten. Die Vollsperrung 
werde voraussichtlich vom 27. 

März, 5 Uhr, bis zum 11. April, 
19 Uhr, dauern.

Um von Dramfeld nach Obern-
jesa zu fahren, werde die K 26 
bis Sieboldshausen und dort 
die K 30 in Fahrtrichtung Nie-
dernjesa ausgewiesen. Ab 
dem Kreisverkehr auf der K 30 
geht es weiter über die K 29 
nach Obernjesa, so die Behör-
de. Die Umleitung gelte auch 
für die umgekehrte Richtung. 
Die Umleitungsstrecken wer-
den ausgeschildert.  
                  SKI

„Vorsorge ist sinnvoll“
Neues Angebot der FaBi für Menschen ab 60 – Gruppengespräch am 29. März

LANDKREIS. Im Rahmen ihrer 
neuen Veranstaltungsreihe für 
Menschen ab 60 Jahren „Ein-
schalten!“ lädt die Evangelische 
Familien-Bildungsstätte (FaBi) 
in Göttingen am Mittwoch, 29. 
März, von 13.45 bis 16 Uhr zu 
einem Gruppengespräch zum 
Thema „Vorsorge ist sinnvoll!“ 
ein.

Vorsorge treffen ist ein tägliches 
Geschäft. Viele füllen die Spei-
sekammer mit Lebensmittelvor-
räten, legen Geld für den Urlaub 
zurück, gehen zu Vorsorgen-
untersuchungen und schließen 
alle möglichen Versicherungen 
ab. Aber wie oft weichen sie 
im Vergleich dem Blick auf ihre 
eigene Endlichkeit aus? Zwar 
wissen viele: Auch hier ist Vor-
sorge sinnvoll und „man“ sollte 
eigentlich etwas regeln. Aber 
am Ende schieben sie das The-
ma immer wieder auf.

Dabei bleibt vieles unklar. Wel-
che Vorsorgebereiche gibt es 
im Blick auf das Lebensende 
zu bedenken? Was gilt, wenn 
nichts geregelt ist? Wo gibt es 
Unterstützung? Über diese und 

andere Fragen kommen die Be-
sucherinnen und Besucher der 
FaBi-Veranstaltung digital ins 
Gespräch mit Fachleuten im Be-
reich Erbschaftskommunikation 
beziehungsweise Besuchsdienst 
im Haus kirchlicher Dienste der 
Landeskirche Hannovers. An-
schließend wird im direkten 
Austausch vor Ort ein Blick auf 
hilfreiche Informationen und 

Einrichtungen direkt in der Regi-
on Göttingen geworfen.
„Einschalten!“ ist ein neues 
Angebot für Menschen ab 60 
Jahren in Kooperation mit dem 
Haus kirchlicher Dienste der 
Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers. Der Input 
der Landeskirche wird genutzt 
und vor Ort „eingeschaltet“, 
für einen Moment ist die Grup-

pe Teil der Videokonferenz und 
nimmt dann das Thema weiter 
im Gesprächskreis auf. 
Die Teilnahme ist kostenlos, 
weitere Informationen und 
Anmeldung unter: Evangeli-
sche Familien-Bildungsstätte, 
Neustadt 18, 37073 Göttin-
gen, efb-goettingen@evlka.de, 
www.fabi-goe.de oder unter: 
0551 / 38 90 53 10.                  JR

Was sollte man spätestens „Ü60“ alles regeln? Eine Veranstaltungsreihe der Evangelischen Familienbil-
dungsstätte gibt Hilfestellungen.  Foto: contrastwerkstatt-stock.adobe.com

Start mit Familiensonntag
Literarisches Zentrum startet morgen im Literaturhaus ins Frühjahr

GÖTTINGEN. Das Literari-
sche Zentrum hat sein neues 
Programm vorgelegt. Sowohl 
im Erwachsenenprogramm als 
auch im Jungen Literarischen 
Zentrum kündigt das Team viel-
seitige Veranstaltungen und 
Formate an. Im Programm für 
junge Bücherfans soll es wieder 
unterschiedliche Angebote im 
Bereich der politischen und kul-
turellen Bildung geben. Die Rei-
he Familiensonntage sowie das 
Format „Literarisches Schreiben 
im Deutschunterricht“ werden 
fortgesetzt – mit Veranstaltun-
gen im Literaturhaus in der Ni-
kolaistraße 20 sowie in Schulen 
und Kindergärten in Stadt und 
Landkreis.

Beim Familiensonntag am 19. 
März wird es um 15.30 Uhr 
im Literaturhaus die szenische 
Lesung „Der kleine Vampir“ 
mit Agnes Giese geben. Am 
30. April treten ab 15 Uhr das 
Sams und der blaue Drache mit 
Paul Maar und Wolfgang Stute 
(bekannt als „Das schiefe Mär-
chen-Trio) in der Sheddachhalle 
des Sartorius-Quartiers auf. Am 
Sonntag, 21. Mai, bietet das 
Team von 10 bis 14 Uhr einen 
Manga-Workshop für Jugend-
liche ab etwa zwölf Jahren mit 
Mangaka Olschi an. Der Work-
shop „Sketch it!“ ist kostenlos, 
die Anmeldung ist per E-Mail an 

may@lit-zentrum-goe.de mög-
lich.

AUSEINANDERSETZUNG MIT 
ERINNERUNGSKULTUR

Im Erwachsenenprogramm 
führt das Literarische Zentrum 
unter anderem „besondere 
Highlights“ auf. So werden sich 
Max Czollek und Charlotte Wie-
demann am Donnerstag, 25. 
Mai, um 20 Uhr kritisch mit dem 
Status Quo der deutschen Erin-

nerungskultur auseinanderset-
zen, heißt es in der Mitteilung. 
Judith Hermann gastiert mit ih-
rem neuen Buch am Mittwoch, 
31. Mai, um 20 Uhr im Literatur-
haus – es geht um Familienban-
de und Freundschaften, ums 
Schreiben und Verschweigen.
Im Rahmen der Nacht der Kul-
tur besucht Musa Okwonga am 
10. Juni Göttingen. Die Lesung 
aus seinem Roman „Es ging 
immer nur um Liebe“, der das 
Leben „mit all seinen Facetten 

als Person of Color“ schildere, 
werde in deutscher Sprache 
gehalten, das Gespräch auf 
Englisch geführt. Der Eintritt 
ist frei. Ums Geld geht es am 
Mittwoch, 14. Juni, um 20 Uhr. 
Die „Zeit“-Journalistin Anna 
Mayr („Geld spielt keine Rol-
le“) und Mareice Kaiser („Wie 
viel“) würden sich ebenso ge-
sellschaftskritisch wie subjektiv 
mit dem sensiblen Thema be-
schäftigen.

VIER STIPENDIATEN 
STELLEN TEXTE VOR

Für Freitag und Sonnabend, 21. 
und 22. April, kündigt das Zen-
trum ein Special in Kooperation 
mit der Stiftung Niedersachsen 
an: Das Festival „an:grenzen“ 
– der „große Abschluss der 
ersten Förderrunde des Stipen-
dienprogramms SchreibZeit“. 
Die vier Stipendiatinnen und 
Stipendiaten Luna Ali, Jehona 
Kicaj, Krisha Kops und Raphael-
le Rëd werden nach einjähriger 
Textarbeit „ihre große Bühne 
bekommen“, so das Zentrum. 
Die Veranstalter erwarten zu-
dem bekannte Gäste – unter 
anderem Jagoda Marinic, Saša 
Stanišic und Shida Bazyar.
Das komplette Programm und 
der Ticket-Link stehen auf der 
 Website des Literarischen Zent-
rums Göttingen.                      SKI

Foto: Christian Schwier-stock.adobe.com

Foto: Christina Hinzmann

9545501_001823
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Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Hallo!
Sie möchten umziehen?
Günstige Konditionen –

Ihr Umzugs- und Lagerservice

Uwe Hottenrott Gö. 71882
www.umzuege-uwe-hottenrott.de

Ihr Umzugs- und Transportservice
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Biete an: Reinigungsarbeiten von 
Wintergärten.Auf Wunsch auch mit 
Abperleffekt.% (0 15 21) 2 24 13 72

Biete Haushaltsauflösung für Häuser 
u. Wohnung, % (01 70) 76 66 634

Maler, Putzer und Laminatverleger 
sucht Arbeit. % (01 78) 9 38 68 06

Gemeinsame Freizeit wünscht sich 
Frau, mit Menschen um die 65 Jahre. 
ügemeinsame-freizeit.2023@web.de

Malerbetriebe Gesucht 
Für langfristige Partnerschaft.Fas-
sadenanstriche Einfamilienhäuser.
Interesse geweckt dann Melden Sie
sich bei uns.% 0 73 11 40 66 70

ErzieherIn gesucht 
(mit staatl. Anerkennung) ab sofort
mit 30 h/Woche, zunächst befristet bis
31.07.2024, Arbeitszeiten zwischen
7:30 - 16:00 Uhr
Nähere Infos zur Stelle und zu unse-
rem Kiga unter www.waldorf-kiga.de
Bewerbungen an: Waldorfkindergar-
ten Göttingen, z. Hd. Morina Schmidt,
Stargarder Weg 11, 37083 Göttingen
oder an info@waldorf-kiga.de
% (05 51) 7 14 20

Masseur (m/w/d) mit MLD in Voll- 
und Teilzeit gesucht. Wenn Du enga-
giert, kompetent, freundlich und 
teamorientiert bist, dann freuen wir 
uns über eine aussagekräftige Bewer-
bung per E-Mail an physio-buentge- 
doll@t-online.de Wir bieten Dir Un-
terstützung bei Deiner Fortbildung, 
gute Arbeitsbedingungen, angemes-
sene Bezahlung und eine Arbeit in ei-
nem tollen Team. Physiotherapie Pra-
xis Büntge & Doll

Physiotherapeut (m/w/d) in Voll- und 
Teilzeit gesucht. Wenn Du engagiert, 
kompetent, freundlich und teamori-
entiert bist, dann freuen wir uns über 
eine aussagekräftige Bewerbung per 
E-Mail an physio-buentge-doll@t-on-
line.de Wir bieten Dir Unterstützung 
bei Deiner Fortbildung, gute Arbeits-
bedingungen, angemessene Bezah-
lung und eine Arbeit in einem tollen 
Team. 
Physiotherapie Praxis Büntge & Doll

9056001_001823

Biete 4FAM-Haus, Weende, su. ETW 
in Göttingen. % 0178/6679906

Su. ETW in GÖ, biete 4Fam-Haus in 
Weende. %0178/6679906

PRIVAT: Suche ETW
% 0551-28878667

PRIVAT sucht Eigentumswohnung 
zum Kauf. % 05507-8911868

Akademikerfam. mit 2 Kindern 
sucht Haus (oder Grundstück) ab ca.
150qm / 5Zi, bevorzugt EFH o. DHH,
in Geismar, OV, Treuenhagen, Kies-
seecaree, Südstadt.% 3 70 80 64

Haus v. Privat gesucht
% 0551-28878667

SUCHE MFH v. Privat
% 0551-28878667

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868

PRIVAT suche Mehrfamilienhaus 
zum Kauf. % 05507-8911868

Maisonette Wohnung in Giebolde-
hausen, Küche, Bad, WC, Dusche, 
50 m². % (01 52) 34 52 31 51

Ab sofort, helle freundl. 3-ZKB, gr. 
Blk, 95m², Nähe Friedland, 575* KM+ 
NK/Kt. 0160/7998649, 05542/910074

Ab sofort, helle freundl. 3-ZKB, gr. 
Blk, 95m², Nähe Friedland, 575* KM+ 
NK/Kt. 0160/7998649, 05542/910074

35319501_001822

35322201_001822

>>> Shanty-Chor sucht Sänger und 
Instrumentalisten, Raum Duderstadt. 
% (01 70) 4 48 26 25

Verk. Leichtmofa, "Sachs" Saxonette, 
wenig gef., wie neu, NP 1999 *, jetzt 
nur 600 *. % (0 36 31) 99 86 40

Suche ein Auto mit Mängeln ab EZ.
2005% 01 57 87 98 31 35

Suche altes Mofa Moped Motorrad de-
fekt, total verrostet   015111520265

Jg. Camperfamilie sucht Wohnmobil 
o. Wohnwagen % (01 51) 67 34 45 04

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Achtung Achtung! Bargeld für Por-
zellan, Silberbestecke,Teppiche, Fo-
toap., Militaria, Pelze, Schmuck, Uh-
ren jeg. Art, uvm. % (0151) 67344504

Ankauf von Gebraucht-Möbeln,
Wohn-Accessoires, gerne ganze
Nachlässe u. Haushaltsauflösungen.
Herr Wagner % (05 51) 25 03 83 79

Großer Kinderkleidermarkt 
19.03.23 Groß Schneen, Carl-Fried-
rich- Gauss Schule, 10-13 Uhr.

Kaufe LPs & CDs % (0 55 09) 92 47 49

Biete Gartenarbeit inkl. Entsorgung 
% 0170/7666634

Brennholz Eiche 79 * SRM 
inkl. Lieferung zum einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindest-
abnahme 10 SRM.% 01520 8148821

Sammler kauft ganze Nachlässe z.B. 
Tonbandgeräte, Fahrräder&Fotoapp. 
% (05503) 555 50 42 % 0162/1754444

Gönnen Sie sich ein farbenfrohes
Bild!
https://www.artgallery-reifenrath.de

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

Modelleisenbahn ges. gepflegt in Ori-
ginalverpackung. % (0163) 73 49 656

Modelleisenbahn gesucht: Anlagen, 
Sammlungen, Zubehör.05544/912031

Fliesenleger % (01 60) 97 73 96 54

Hundebox, neuwertig, NP: 500* für 
100* abzugeben. % 0174/9224407

Tabletschulungen
Kostenlose Tabletschulungen für Ihre 
ersten Schritte ins Digitale. 
Grundlagen, Umgang mit Apps. 
Kein Vorwissen erforderlich.
Einzelschulung. 
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 9 01-3 65 od. E-Mail:
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

Der Göttinger Stadttauben e.V. 
sucht neue Mitglieder, die sich im
Taubenschlag, bei den tägl. Fütterun-
gen oder als Pflegestelle engagieren
möchten. Infos unter :
goettinger-stadttauben@gmx.de

IBC GUSSHEIZKESSEL
für Holz & Pellets, 10 Jahre Garantie! 

Ab 7.499 + !
www.ibc-heiztechnik.de
% (0 36 32) 66 74 70

Ältere Dame sucht nette Betreuerin/-
Freundin für gemeinsame Unterneh-
mungen in GÖ, Std./12*. % (01 76) 
41 26 71 80

Entrümplung & Haushaltsauflösung 
& Renovierungen.
% 0551/5046903 % 0176/74579412
W. V. Transporte

Pflegeassistentin, Altenpflegerin oder 
Rentnerin zur stundenweise Pflege 
und Betreuung meines Mannes ge-
sucht. % 0162/8752333

Frühlingsangebot!! Biete Garten-
arbeit an aller Art. Preiswert und gut.
% (0 15 21) 2 24 13 72

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

FREITZEIT /
FREUNDSCHAFT

SPORT / HOBBY /
SPIEL / VEREIN

STELLENANGEBOTE

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

MEDIZINISCHE− UND
PFLEGEBERUFE

SOZIALE /
PÄDAGOGISCHE BERUFE

VERTRIEB / BERATUNG /
VERKAUF

WEITERE BERUFSFELDER

MINI− UND NEBENJOBS

IMMOBILIENMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

ANLAGEOBJEKTE

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

3 ZIMMER

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

IMMOBILIEN
DIENSTLEISTUNGEN

TRANSPORTE / UMZÜGE

KFZ ANGEBOTE

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

MOTORRÄDER /
 ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

ALLES FÜRS KIND

MUSIK

GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT ZUBEHÖR & CO.

VERSCHIEDENES

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

STELLENMARKT



NORTHEIM. Das Stadtmarke-
ting Northeim startet am Wo-
chenende mit einem verkaufs-
offenen Sonntag in seine Ver-
anstaltungssaison. Der Titel der 
Aktion in der Innenstadt: „Nort-
heimer Frühlingserwachen“. 
Blumen, regionale Spezialitäten 
und ebensolche aus Frankreich 
sowie Angebote für Kinder ste-
hen auf dem Programm. 
Lebhaft und bunt soll es am 
Samstag, 18., und Sonntag, 19. 
März, zum Frühlingsanfang zu-
gehen, so Stadtmarketing-Ge-
schäftsführerin Tanja Bittner. 
An rund 40 Ständen auf dem 
und am Münsterplatz, in der 
Breiten Straße und am Quellhü-
gel finden Besucher an beiden 
Tagen zwischen 11 und 18 Uhr 
vieles, das in Haus und Garten 
Freude bereiten soll. Das Ange-
bot reiche von Frühjahrsblühern 
über Kräuter und Pflanzen bis zu 
Gartengeräten, Frühlingsgeste-
cken und Kunsthandwerk. Erst-

mals, so der Veranstalter weiter, 
präsentieren Direktvermarkter 
unter dem Dach des Regionalen 
Erzeugerverbandes Südnieder-
sachsen ihre Produkte.
Bittner kündigt zudem „ei-
ne große Auswahl an franzö-
sischen Köstlichkeiten“ von 
Markthändlern aus dem Nach-
barland an – sie würden be-
reits am Freitag ihre Stände am 
Münsterplatz öffnen: Am Frei-
tag und Samstag von 10 bis 18, 
am Sonntag von 11 bis 18 Uhr. 
Deren Angebote: unter ande-
rem Käse aus verschiedenen Re-
gionen, Salami, Wein, Marmela-
de, Landbrot, Gebäck, Nougat, 
Oliven und Olivenöl, Schmuck 
und Seifen.
Kinder dürften sich auf ein Ka-
russell, Riesenseifenblasen oder 
Trampolin freuen. Bei trocke-
nem Wetter wird der mobile 
Lasergame-Parcours auf dem 
Münsterplatz für Action sor-
gen: In dem Areal mit großen 

Pylonen, die als Deckung und 
für Verschnaufpausen dienen 
sollen, könnten ganz junge Be-
sucher mit sogenannten „Hero-
Blast-Fäusten“ und Stirnbän-
dern eine Art modernes Räuber- 
und-Gendarm-Spiel erleben. 
Am verkaufsoffenen Sonntag 
im gesamten Stadtgebiet öff-
nen Geschäfte von 13 bis 18 
Uhr. Zum Rahmenprogramm 
zählen eine Stadtführung am 

Samstag (Treffpunkt ist um 11 
Uhr die Tourist-Info am Müns-
ter) und ein Theaterumzug 
durch die Innenstadt – ebenfalls 
am Samstag: „Aus den gehei-
men Wall-Grotten des Theaters 
der Nacht kommen ab 18.30 
Uhr leuchtende Nachtgestalten 
gekrochen“, teilte das Stadt-
marketing mit. 
Besuchern stehen mehr als 
1.000 Parkplätze in unmittel-

barer Nähe der Fußgängerzone 
zur Verfügung. Am Samstag-
vormittag beziehungsweise am 
Mittag können sie ihre Fahrzeu-
ge für zwei Stunden gratis mit 
Parkscheibe abstellen, so der 
Veranstalter. 
Am Samstag ab 14 Uhr und am 
gesamten Sonntag könnten die 
öffentlichen Parkplätze zeitlich 
unbegrenzt kostenfrei genutzt 
werden.  SKI

Northeim: FRÜHLINGSERWACHEN in der Innenstadt – Markt und Spiele für Kinder

Mit dem Frühlingsmarkt startet 
Duderstadt in die neue Markt-Saison
Einkaufs- und Erlebnismeile am 25. und 26. März mit verkaufsoffenem Sonntag

Beim Frühlingsmarkt am Sams-
tag und Sonntag, 25. und 26. 
März, verwandelt sich die In-
nenstadt von Duderstadt in eine 
frühlingshafte Einkaufs- und 
Erlebnismeile. Dann kann man 
nach dem Winter endlich wie-
der die warmen Sonnenstrahlen 
des Frühlings in den Straßen-
cafés oder beim Bummeln und 
Einkaufen genießen.
Der Treffpunkt Stadtmarketing 
Duderstadt hat ein umfangrei-
ches Programm rund um die 
Themen Gesundheit, Fitness 
und Mobilität für die Besucher 
gestaltet. Einige Marktstände 
informieren über Gesundheits-
themen und Anregungen für 
Aktivitäten gibt es auch bei den 
Fahrrad-Händlern und -Herstel-
lern. 

Wer seinen Urlaub noch nicht 
geplant hat, kann sich bei den 
Busreiseveranstaltern infor-
mieren oder sich Wohnmobile 
anschauen. Und wenn man 
lieber mit dem neuen Auto den 
Frühling genießen möchte, ist 
man bei den Autohäusern gut 
aufgehoben. Sie stellen die neu-
en Modelle aus und stehen be-
ratend zu Seite. Vereinzelt gibt 
es auch die Möglichkeit für eine 
Probefahrt.

INNENSTADT-GESCHÄFTE 
LADEN ZUM SHOPPEN EIN

Frühlingsblumen, Osterdekora-
tion und Blumenzwiebeln aus 
Holland dürfen natürlich auch 
nicht fehlen. Ergänzend präsen-
tieren die Geschäfte der Innen-

stadt die neuen Frühjahrs-Kol-
lektionen und laden zum Shop-
pen ein.
Die Geschäftsstelle des Eichsfel-
der Tageblatts in der  Markst-
straße 9 hat zum Frühlingsfest 
auch geöffnet – am Samstag, 
25. März, von 9 bis 15 Uhr und 
am Sonntag, 26. März,  von 13 
bis 16 Uhr.
Für die Kinder gibt es ein Bun-
gee-Trampolin, ein Kinderka-
russell, ein Spielmobil und die 
Möglichkeit zum Pfeile werfen. 
Wer nach dem Bummeln und 
Shoppen hungrig geworden ist, 
kann sich in gewohnter Weise 
an den Verpflegungsständen 
mit allerlei Leckereien wieder 
stärken.  Ein abgerundetes Pro-
gramm, das für die ganze Fami-
lie etwas zu bieten hat! 

Die Gelegenheit zum Entdecken 
und Einkaufen bietet der Früh-
lingsmarkt am Samstag von 10 
bis 18 Uhr und am Sonntag von 
11 bis 18 Uhr. Die Geschäfte in 
Duderstadt laden am Samstag-
nachmittag und am Sonntag 
von 12 bis 17 Uhr ein. 

WEITERE EVENTS IN 
DUDERSTADT GEPLANT

Und nach dem Frühlingsmarkt 
beginnt die Vorfreude auf die 
nächsten Events des Treffpunkt 
Stadtmarketings für 2023:
• der Gartenmarkt  am 6. und 
7. Mai
• Apfel- und Birnenmarkt  am 7. 
und 8. Oktober
• Eichsfelder Wurstmarkt  am 
11. und 12. November 

Sieben Jahre
Museum Friedland
Kostenlose Führungen zum Geburtstag

FRIEDLAND.  Bei seiner Eröff-
nung am 18. März 2016 war 
das Museum Friedland das ers-
te Museum in Deutschland, das 
sich mit der Aufarbeitung der 
Themen Flucht und Vertreibung 
beschäftigte. Inzwischen ist es 
als außerschulischer Lernstand-
ort anerkannt und Partner im 
Nationalen Aktionsplan Integra-
tion der Bundesregierung.

Der jetzige Geburtstag am heu-
tigen Samstag ist Anlass, um 
im Rahmen von kostenlosen 
Führungen einen Blick auf künf-
tige Projekte des Museums zu 
werfen. In öffentlichen Führun-
gen um 11 und 15 Uhr stellen 
Museums-Guides daher nicht 
nur die Geschichte des Grenz-
durchgangslagers, sondern 

auch neue digitale Angebote 
vor, die ab Ende April verfügbar 
sein werden. 
Interessierte und Besucher 
können dann über die Web-
site FRIEDLAND in_sight oder 
mithilfe der interaktiven App 
FRIEDLAND in_motion den klei-
nen Ort mit großer Geschichte 
künftig ganz neu und auf eige-
ne Faust per Smartphone oder 
Tablet erkunden. 
Auch Fragen zur Erweiterung 
des Museums durch ein neues 
Gebäude sind am Samstag im 
Rahmen kostenloser Rundgän-
ge über das Gelände des Grenz-
durchgangslagers ab 12.30 und 
16.30 Uhr willkommen. 
Eine Anmeldung zu den öffent-
lichen Führungen und Rund-
gängen ist nicht nötig.

Jagdhörner im Mittelalterdorf
Ausflugs-Tipp: Mittelalterdorf Steinrode bei Hann. Münden eröffnet am Sonntag die neue Saison

REGION. Ein beliebtes 
Ausflugs ziel startet in eine neue 
Saison: Das Mittelalterliche Dorf 
Steinrode öffnet am Sonntag, 
19. März, von 11 bis 17 Uhr sei-
ne Tore.  Zu Gast sind an diesem 
Tag bis 14 Uhr die Brackenber-
ger Jagdhornbläser. 

Als besondere Bastelaktion 
wird am Sonntag das Flechten 
von Kränzen aus Weiden- und 
Birkenzweigen angeboten. Die 
Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung nicht erforderlich, 
aber: der Trägerverein Libellula 
freut sich über Spenden. Am 
Eröffnungstag gibt es natürlich 
auch Informationen über das 
Modelldorf und über die Arbeit 
des Fördervereins, der auch Um-
weltbildung und Waldpädago-
gik an Schulen anbietet und das 
Dorf im Wald bei Hann. Münden 
als besonderen Lernort betreibt. 
Im Wald stehen Spielstationen 
für Groß und Klein zur Verfü-
gung – von „Mäuserennen“ bis 
„Wikingerschach“. Man kann 
Borkenschiffchen bauen oder 
im Handarbeiten-Basar stöbern.
Als Imbiss gibt es am Feuertisch  
des Dorfs Bratwurst, Kaffee, Ku-
chen und kalte Getränke.
Der „Wegezoll“ kostet für Er-
wachsene 3 Euro pro Person, 
Kinder und Jugendliche bis 17 
Jahre haben freien Eintritt. 
Ab dem 19. März ist das Mit-
telalterdorf Steinrode einmal 
im Monat geöffnet.  Die ge-
planten weiteren Termine sind: 
16. April, 14. Mai, 11. Juni, 2. 
Juli, 20. August, 24. September 
und 8. Oktober. Jeweils von 11 

bis 17 Uhr kann man an diesen 
Tagen das Dörfchen kennenler-
nen und selbst aktiv werden. Es 
gibt dann Führungen, Mitmach-
aktionen, Spielemöglichkeiten 
für Kinder, einen Imbiss sowie 
wechselnde Programmpunk-
te, die jeweils vorher bekannt 
gegeben werden. So wird zum 
Beispiel am 16. April „Münden 
blüht und summt“ zu Gast sein 
und das Basteln von Insektenho-
tels anbieten. Am 11. Juni gibt 
es Harfenmusik. 
Aktuelle Infos findet man bei 
www.steinrode.de.

DAS DORF STEINRODE

Das Mittelalterdorf wurde 
gemeinsam mit Kinder- und 
Jugendgruppen nach und 
nach aufgebaut. Es hat einen 
Wachturm und Palisaden, eine 
Schmiede, ein Töpferhaus, eine 
Schreinerei, eine Kirche (Scrip-
torium) sowie ein Materialhäus-
chen, das Gesindehaus und das 
„Vogthaus“ als Versammlungs-
haus. Eine überdachte offene 
Feuerstelle und ein Lehmbacko-
fen bilden die Küche. Zu den 
Außenanlagen gehören ein 
Kräuter- und Gemüsegarten, 
Blüh- und Spielflächen. Das 
ganze Gelände ist etwa 3.000 
Quadratmeter groß.
Von Göttingen aus erreicht man 
das Mittelalterdorf am besten 
über die A7, Ausfahrt Hann. 
Münden/Lutterberg und von 
hier aus über die Kreisstraße 
222 in die Kohlenstraße 101, 
wo auch das Waldpädagogik-
zentrum steht.                     STAR

Diese „mittelalterliche Maid“ ist Fenja Meincke, die derzeit in Steinrode ihr Freiwilliges Ökologisches Jahr 
absolviert. Sie zeigt einige Bastelbeispiele, die man am 19. März selbst nachbasteln kann.  
 Foto: Bettina Sangerhausen

In der historischen Duderstädter Innenstadt ist am nächsten Wochenende Frühlingsmarkt.  
 Foto: Stadtmarketing Duderstadt

Foto: Museum Friedland

Floristik, Spezialitäten, Sonntagseinkauf

Blumen sind ein Fixpunkt beim Frühlingserwachen in der Northeimer Innenstadt.  Foto: Stadtmarketing Northeim
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My fair Lady: Sie spielen mit
Gandersheimer Domfestspiele vom 11. Juni bis 13. August

BAD GANDERSHEIM. Mit 
„My Fair Lady“ präsentieren die 
Gandersheimer Domfestspiele in 
diesem Sommer eines der meist-
gespielten Musicals – mit unver-
gesslichen Melodien wie „Ich 
hätt’ getanzt heut’ Nacht“ oder 
„Es grünt so grün“. Intendant 
Achim Lenz  kann dafür viele in 
Bad Gandersheim seit Jahren be-
kannte Darstellerinnen und Dar-
steller begrüßen.

Miriam Schwan spielt Eliza Doo-
little. Die letztjährige Roswitha-
ring-Preisträgerin ist eine groß-
artige Sängerin und Darstellerin. 
„Es geht um Klassenunterschie-
de – darum, wie unser Umgang 
mit Sprache unseren Platz in der 
Welt mitbestimmt, um die Stel-
lung der Frau und vielleicht sogar 
um Liebe“, so Miriam Schwan. 
Vieles werde natürlich erst in 
der Probenzeit entstehen, aber 
schon jetzt arbeitet die Schau-
spielerin an eine ihrer größten 
Herausforderungen, wie sie sagt: 
Sie lernt den Berliner Dialekt.  
Guido Kleineidam ist für Regis-
seur Achim Lenz der perfekte 
Henry Higgins. In der Rolle kön-
ne er sein großes darstellerisches 
Potenzial voll ausspielen. Das 
Bad Gandersheimer Publikum 
liebte ihn im vergangenen Jahr 
als König Artus in Monty Py-
thon’s „Spamalot – Die Ritter 
der Kokosnuss“ ebenso wie als 
Frank’N‘Furter in der „Rocky 
Horror Show“. 
Sven Olaf Denkinger wird bei 
„My Fair Lady“ sein komödianti-
sches Talent als Alfred D. Doolitt-
le zeigen. Denkinger gehört seit 
Jahren zu den beliebten Stamm-
gästen im Ensemble, war ver-
gangenen Sommer Sir Galahad 
in „Die Ritter der Kokosnuss“ 
und 2019 die Margaret Meat im 
Musical „Hair“. 

Johannes Kiesler, gibt bei„My 
Fair Lady“ in diesem Jahr „mit 
seiner Schmalzstimme den per-
fekten Fredy Eynsford-Hill“, so 
die Ankündigung von Regisseur 
Achim Lenz. Kiesler ist den Zu-
schauern der Domfestspiele gut 
bekannt, er war vergangene 
Spielzeit bei „Spamalot“ ebenso 
umjubelt wie einst bei den Co-
median Harmonists.
Außerdem mit dabei bei „My 
Fair Lady“ sind der in dem Genre 
erfahrene Frank Bahrenberg als 
Oberst Pickering und Dirk Hinz-
berg in einer Frauenrolle. Hinz-
berg war vergangenen Sommer 
der undurchsichtige Klosterver-
walter Remigius von Varagine 
in „Der Name der Rose“. Und 
schließlich kehrt diesen Som-
mer Dominik Müller nach Bad 
Gandersheim zurück, den einige 
sicher noch aus Achim Lenz‘ ers-
ter Spielzeit von den „Comedian 
Harmonists 2“ und „Kabale und 
Liebe“ kennen.
Der musikalische Leiter Ferdi-
nand von Seebach arrangiert für 
„My Fair Lady“ die Musik neu, 
die eigentlich für ein großes Or-

chester geschrieben ist, das aber 
nicht im Portal der Stiftskirche 
Platz findet: „Definitiv wird es 
weniger nach Operette klingen, 
sondern eher nach New York. 
Und eher nach einem Jazzclub 
in Harlem, als nach dem Broad-
way.“
Die 64. Gandersheimer Domfest-
spiele finden vom 11. Juni bis 13. 
August  statt. Vor dem Portal der 
Stiftskirche zu sehen sein werden 
das Schauspiel „Der Graf von 
Monte Christo“ mit Live-Musik, 
das Musical „My Fair Lady“, der 
Konzertabend „Dancing Queen 
– das große ABBA-Konzert“ 
sowie als Kinder- und Familien-
stück „Robin Hood“ mit Musik. 
Im Probenzentrum an der Neuen 
Straße können sich die Besucher 
nach dem großen Erfolg im kom-
menden Sommer noch einmal 
zum „Frühstück bei Tiffany“ ver-
abreden.
Karten im Vorverkauf gibt es 
auch unter www.gt-tickets.de, 
in der Göttinger Tourist Info und 
in Duderstadt in der Geschäfts-
stelle des Göttinger Tageblatts.
 STAR

„My fair Lady“ mit Miriam Schwan und Guido Kleineidam. 
Fotos: Julia Lormis

Ausgezeichnetes Streichquartett

GÖTTINGEN.  Die Reihe der Aulakonzerte der 
Göttinger Kammermusikgesellschaft geht weiter. 
Am Sonntag, 19. März, findet um 19 Uhr in der 
Aula am Wilhelmsplatz ein Preisträgerkonzert mit 
dem „Barbican Quartet“ statt. Um 18.15 Uhr be-
ginnt eine Konzert-Einführung von Michael Schä-
fer.

Das junge Quartett hat erst kürzlich den ersten 
Preis beim 71. Internationalen Musikwettbewerb 
der ARD in der Rubrik „Streichquartett“ erhalten. 
Ihr Programm für Göttingen umfasst Werke von 
Mozart, Janacek,  Schumann und Tabova. 
Karten im Vorverkauf gibt es auch in der Tou-
rist-Info in Göttingen und in der Geschäftsstelle 
des Eichsfelder Tageblatts in Duderstadt sowie 
unter www.gt-tickets.de. Um 18 Uhr öffnet die 
Abendkasse in der Aula.  STAR

Fünftes Aulakonzert am Sonntag, 19. März, um 19 Uhr

 Foto: Barbican Quartet

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

So bunt und fröhlich wie noch nie
Neue Show von Holiday on Ice vom 30. März bis 2. April in der Lokhalle – VERLOSUNG von Premierenkarten

GÖTTINGEN. Mit der neu-
en Erfolgsshow „A new Day“ 
bringt die Eisrevue „Holiday on 
Ice“ einen Rausch der Farben 
und spektakuläre Eislaufkunst 
auf die Eisfläche – genau das 
Richtige, um dem trüben Wetter 
und dem Alltag zu entfliehen. 
Vom 30. März bis zum 2. April 
wird die neue Show in der Göt-
tinger Lokhalle zu sehen sein.
Noch nie war eine Holiday-on-
Ice-Show so bunt und fröhlich, 
wie die aktuelle Inszenierung. 
Mit herausragender Eislauf-
kunst, atemberaubenden Cho-
reografien, einer eindrucks-
vollen Lichtshow und farben-
frohen, außergewöhnlichen 
Kostümen bringt das Ensemble  
Frühlingsleichtigkeit mit.
Von Breakdancern in Glit-
zer-Outfits über Tänzerinnen 
in Barockkostümen und Feen-
wesen in fantasievollen Roben 

bis hin zu einem überdimen-
sionalen Pharao und Artisten, 
die durch die Luft wirbeln – „A 
new Day“ bietet ein fulminan-
tes 360-Grad-Erlebnis, das die 
Zuschauer mitreißt.Seit No-
vember begeistert „Holiday on 
Ice“ mit seiner neuesten Pro-
duktion Deutschland und setzt 
mit seiner lebensbejahenden 
Show neue Maßstäbe. Mehr als 
300.000 Tickets wurden bisher 
für die Erfolgsshow verkauft.

TECHNISCH & KÜNSTLERISCH 
BESONDERS AUFWENDIG

Die neue Produktion ist die bis-
her technisch und künstlerisch 
aufwendigste Produktion der 
weltbekannten Eisrevue und 
zeigt Eiskunstlauf und Artistik 
auf höchstem Niveau. Das hoch-
karätige Kreativ-Team rund um 
Star-Regisseur Francisco Negrin 

(inszeniert weltweit für die be-
deutendsten Opern-Häuser und 
Live-Veranstaltungen) kreierte 
mit aufsehenerregenden Büh-
nenbildern, fantasievollen Kos-
tümen, spektakulärer Bühnen-
technik und mitreißender Musik 
eine Eisshow der Superlative. 
Das 38-köpfige Ensemble ver-
eint Eiskunstläufer der Spitzen-
klasse aus aller Welt. 

ALLE SHOWZEITEN: 

Die Vorführungen in der Lok-
halle sind am Donnerstag, 30. 
März um 19 Uhr, Freitag, 31. 
März, um 20 Uhr, Samstag, 1. 
April, um 13, 16.30 und 20 Uhr 
sowie am Sonntag, 2. April, um 
13 und 16.30 Uhr.
Tickets im Vorverkauf gibt es 
auch bei www.gt-tickets.de, in 
der Tourist-Info Göttingen und 
in der Geschäftsstelle des Eichs-

felder Tageblatts in Duderstadt. 
Der Tipp für Familien: „Holiday 
on Ice“ bietet Kindern im Alter 
von vier bis 15 Jahren einen Kin-
derfestpreis. Unabhängig von 
der Ticket-Kategorie der beglei-
tenden Erwachsenen bleibt der 
Preis für die Kinder-Karten im-
mer derselbe.

VERLOSUNG

Sechs Leser sind zur Premiere 
eingeladen. Wer zwei Karten 
für die Show am Donnerstag, 
30. März, um 19 Uhr gewinnen 
möchte, surft zu gturl.de/hoi. 
Das Gewinnspiel läuft vom heu-
tigen Samstag bis einschließlich 
Dienstag.                                 STAR

Ab dem 30. März gastiert 
„Holiday on Ice“ in der Lokhalle.

Foto: Holiday on Ice / Rico Ploeg
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Samstag, 18.03.

Kino 
Lumière: 17.30 Wo ist Anne 
Frank (OmU), 19.30 Wie wir 
wollen
Méliès:  18.00 Alle wollen geliebt 
werden, 20.00 Wann wird es 
endlich wieder so, wie es nie war
Live-Musik/Party/Show
15.00 Stadthalle Northeim: Die 
Schneekönigin, das Musical
17.00 Stadthalle Osterode: 
Schneewittchen und der magi-
sche Drache (Ballett)
17.00 PS Speicher Einbeck: 
Blaue Stunde mit Eva Mattes 
und dem Trio E.T.A. (Prosa und 
Lyrik, Musik für Klavier, Violine 
und Cello)
19.00 Weltbühne Bad Gan-
dersheim: Udo-Jürgens-Lieder-
abend mit Christian Mädler 
20.00 Gasthaus Schwülmetal: 
Rock gegen Rheuma
21.00 PS Speicher Einbeck: Nils 
Wülker & Band, „Go“ (Jazz)
22.00 Exil: Best 80s-Party
22.00 Savoy: Ladies Night
Theater/Kabarett/Lesung
15.00 und 18.00 JT: Die drei 
??? Kids – Der singende Geist, 
Familientheaterstück nach der 
Kult-Hörspielserie (ab 6)
20.00 DT: Luisa Neubauer auf 
Lesetour „Gegen die Ohn-
macht“
20.00 Lokhalle: Helge Schnei-
der, „Der letzte Torero – BIG 
L.A. Show“ (Comedy)
20.15 Apex: Hans Gerzlich, 
„Das bisschen Haushalt ist doch 
kein Problem - dachte ich…“ 
(Kabarett)
Sonstiges
10.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Großer Buchverkauf
10.00-18.00 Innenstadt Nort-
heim: Frühlingserwachen 
(Stadtfest)
10.00-16.00 Gemeindesaal St. 
Michael, Göttingen: Frühlings-
markt des Göttinger Katzen-
schutz-Vereins mit Osterdeko, 
Flohmarkt, Kaffee und Waffeln
10.00 Gut Herbigshagen, Du-
derstadt: Fachkundige Einfüh-
rung in die Obstbaumverede-
lung
11.00 Altstadt Duderstadt: His-
torischer Stadtrundgang (Füh-
rung)
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführung)

13.00-16.00 Reinhardshagen, 
Wesertalhalle: Kinderflohmarkt
14.30 Altstadt Duderstadt: Er-
lebnisführung „Auf ein Stünd-
chen mit dem Scharfrichter“
14.00 Stadtfriedhof Göttingen: 
Kriegsgräberführung
15.00 Forum Wissen: Öffent-
licher Rundgang „Räume des 
Wissens“

Sonntag, 19.03.
 

Kino
Lumière:  15.00 Die Schule der 
magischen Tiere 2, 17.30 Wo 
ist Anne Frank
Méliès:  18.00 Alle wollen geliebt 
werden, 20.00 Wann wird es 
endlich wieder so, wie es nie war
Theater/Impro
11.30 PS Speicher Einbeck: Ma-
tinee „Diotima & Hyperion, Eine 
Liebe - Hölderlin meets Jazz“ mit 
Julia Hansen und Heikko Deut-
schmann
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Zwerg Nase (ab 6)
18.00 DT: Der perfekte Moment 
– total verpennt (Abend mit Tex-
ten von Horst Evers)
20.00 Nörgelbuff: Improsant 
(Impro-Comedy mit Livemusik)
Livemusik
11.30 DT: Matinée mit dem 
Göttinger Symphonie Orches-
ter, „Frühlingssymphonie“
17.00 St. Cyriakus, Duderstadt: 
Orgelkonzert „290 Jahre Bau-
beginn der Creutzburg-Orgel“, 
Regionalkantor Paul Hegge-
mann spielt Werke von Carl Phi-
lipp Emanuel, Johann Sebastian 
Bach, Dietrich Buxtehude und 
Jan Pieterszoon Sweelinck
18.30 Wohnstift: Kammermu-
sikserenade mit dem Göttinger 
Symphonie Orchester
19.00 Aula am Wilhelmsplatz: 
Preisträgerkonzert der Göttin-
ger Kammermusikgesellschaft 
mit dem Barbican Quartet, 
Werke von Mozart, Janácek, 
Schumann, und Tabova. 18.15  
Konzert-Einführung von Micha-
el Schäfer.
Sonstiges
11.00 Forum Wissen: Aktionstag 
zum Einzug des Wals mit Kinder-
programm, 15.00 Öffentlicher 
Rundgang „Räume des Wis-
sens“
11.00 Kunsthaus: Schlüsselmo-
mente illustrieren, Zeichenwork-
shop

11.00-16.00 Auditorium am 
Weender Tor: Uni-Kunstsamm-
lung geöffnet, 11.30 Uhr Füh-
rung „Vorbild Rubens“
11.00 ab Tourist Info Göttingen: 
Die Universität und ihre Mathe-
matiker (Stadtführung)
13.00-16.00 Reinhardshagen, 
Wesertalhalle: Kinderflohmarkt
15.00 Kunsthaus: Film Posters 
1953-74, english guided Tour
Ausflug 
ab 12.00 Gaußturm-Kiosk: geöff-
net

Montag, 20.03.

Kino
Lumière: 18.00 Wo ist Anne 
Frank (OmU), 20.15 Das Blau 
des Kaftans
Méliès: 18.00 Alle wollen ge-
liebt werden, 20.00 Wann wird 
es endlich wieder so, wie es nie 
war

Livemusik/Party
19.00 Exil: Swing-a-round – Lin-
dy Hop, Swing, Charleston und 
Boogie
19.45 Altes Rathaus: Serenade 
mit dem Göttinger Symphonie 
Orchester, Oboenfantasien
21.00 Nörgelbuff: Deep in the 
Groove (Jazz-Session)
Kinder
16.30 Stadtbibliothek Weende: 
Vorlesen für Kinder ab 4. „Ru-
fus, der kleine Osterwaschbär“

Dienstag, 21.03.
 

Kino
Lumière: 18.00 Das Blau des 
Kaftans, 20.30 Wo ist Anne 
Frank (OmU)
Méliès:  17.30 Wann wird es 
endlich wieder so, wie es nie 
war, 20.00 Alle wollen geliebt 
werden
Live-Musik/Party
19.00 Autohaus Friedrich Rolf, 
Göttingen-Siekhöhe: „Klangrei-
se“ mit Donatella Abate (Kel-
tische Harfe), Maren Böhme 
(Querflöten) und Christian Noll 
(Monochorde)
22.00 Exil: Indie & Alternative
Theater/Impro
19.30 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Mond (nach der Oper 
von Carl Orff, mit Musik)
19.45 DT: Die Räuber (Friedrich 
Schiller)
20.00 JT: Corpus Delicti (aus-
verkauft, evtl. Restkarten an der 
Abendkasse)
Sonstiges
10.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Garn und Geschichten 
(Stricken und Vorlesen)
12.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Tablet- und Smartphone-
treff (Hilfe zur Selbsthilfe)
14.00 Gut Herbigshagen, Du-
derstadt: Österliche Weiden-
werkstatt

Mittwoch, 22.03.

Kino
Lumière: 18.00 Das Blau des 
Kaftans, 20.30 Wo ist Anne 
Frank
Méliès: 20.00 Alle wollen ge-
liebt werden
Live-Musik/Party
16.00 Lokhalle: Der Herr der 
Ringe & Der Hobbit – Das Kon-
zert
20.00 Nörgelbuff: Salsa- und 
Latin-Party mit DJ Quito
20.00 Kleiner Ratskeller: Göt-
tinger Old Time Jam (Jeder, der 

ein passendes Instrument spielt, 
kann mitmachen)
20.00 Lokhalle: The Magical 
Music of Harry Potter
20.15 Apex: Ann Vriend & 
Band, Everybody matters (Sin-
ger/Songwriter-Pop)
Theater/Comedy
19.45 DT: Cabaret (Musical von 
John Kander und Fred Ebb)

Donnerstag, 23.03.

Kino
Lumière: 18.00 Broker – Familie 
gesucht, 20.30 Sick of Myself 
(OmU)
Méliès:  17.30 Die Eiche – Mein 
Zuhause, 19.30 Tár (OmU)
ab heute neu in der Movie-
town Eichsfeld: John Wick: Kapi-
tel 4, Überflieger: das Geheimnis 
des großen Juwels
Live-Musik/Party
19.45 Clavier Salon: Musik aus 
Klassik & Romantik mit Gästen 
aus Japan (Masterclasses im Cla-
vier-Salon)
21.00 Online: Offene Bühen mit 
Kreuzberg on KulTour bei You-
tube
22.00 Exil: Göza Latina, Rumba 
sociocultural
23.00 EinsB: Thirsty Thursday
Theater/Literatur
19.45 DT: Früchte des Zorns 
(John Steinbeck)
20.00 JT: Harold und Maude 
(nach dem Kultfilm)
20.15 Apex: Boris Stijelja– Voll 
integriert! Aber mein Schutzen-
gel hat Burnout! (Kabarett)
20.30 DT: State of the Union 
(nach Nick Hornby)

Freitag, 24.03.

Kino
Lumière: 18.00 Sick of Myself 
(OmU), 20.00 Broker – Familie 
gesucht (OmU)
Méliès: 17.30 Die Eiche – Mein 
Zuhause, 19.30 Tár
Live-Musik/Party
19.00 Bücherwurm Uslar: Ma-
rio Becker (Göttinger Liederma-
cher)
19.30 Eichsfelder Kulturhaus, 
Heiligenstadt: The Björn Identi-
ty, Tribute to ABBA in Concert
20.00 Musa: Rock gegen Rheu-
ma
20.00 Archäologisches Institut, 
Nikolausberger Weg 15: Corelli 
and Friends (Virtuose Violinwer-
ke aus der Zeit von Arcangelo 
Corelli)
20.00 Baguetteria Sabri, Du-
derstadt: Dr. Slide (American 
Roots & Blues)
20.15 Apex: Christoph Reuter 
– Doppelstunde Musik! Von 
Amerika bis Polen und von Bach 
bis Bohlen (Musik-Kabarett)
21.00 Musa: Chefket (Hiphop)

21.00 Nörgelbuff: Hank & Frank 
(Bluegrass, Folk, Country)
22.00 Exil: Die Nacht der Schat-
ten, Die dunkle Tanznacht mit 
DJ Scanner
Theater/Kabarett
19.30 Theater der Nacht, Nort-
heim: Auf rauer See (ab 10)
19.45 DT: Zerstörte Straßen
20.00 DT: Pirsch
20.00 JT: Achtsam morden 
(ausverkauft, evtl. Karten an der 
Abendkasse)
20.30 DT: Die Frau in Schwarz 
(nach dem Geisterroman von 
Susan Hill)

Samstag, 25.03.

Achtung: Heute ist ab 6 Uhr 
Bombenentschärfung auf dem 
Schützenplatz. Einige Locations 
sind deshalb geschlossen, etli-
che Busse fahren nicht.
Kino 
Lumière: 18.00 Sick of Myself, 
20.00 Broker – Familie gesucht
Méliès:  17.30 Die Eiche – Mein 
Zuhause, 19.30 Tár
Kunsthaus: 17.30 Überra-
schungsfilm (Méliès in Residen-
ce)
Live-Musik/Party/Show
12.00 Clavier Salon: Musik zum 
Mittag (30 Minuten)
15.30 Apex: New Orleans Syn-
copators – Lazy Saturday After-
noon
18.00 St. Johannis: Matthäus-
passion mit der Göttinger 
Stadtkantorei und dem Göttin-
ger Symphonie Orchester
19.00 Welfenschloss Hann. 
Münden: Klavierduo Barbara 
Schmidt & Marcus Schwarz 
spielt Musik aus dem 19. und 
20. Jahrhundert
20.00 Gasthaus Schwülme-
tal, Lödingsen: Harald Dau mit 
S.H.E. – Coversongs von Silber-
mond über Bruce Springsteen 
bis Guns‘N‘Roses
21.00 Kleiner Ratskeller: Dr. Sli-
de (American Roots & Blues)
22.00 Nörgelbuff: Get Down 
mit DJ Karate (Soul, Funk, R‘n‘B, 
Disco Hiphop)
22.00 Savoy: Saturday Club-
bing mit DJ Big A & Tiidex
Theater/Kabarett/Poetry
13.00 und 16.00 JT: Die drei 
??? Kids – der singende Geist 
(Familientheaterstück nach der 
Hörspielserie, ab 6)

17.30 Theater der Nacht, Nort-
heim: Auf rauer See (ab 10)
18.00 DT: Kunst Gala 2023 zu-
gunsten Göttinger Kulturein-
richtungen
19.30 Bürgersaal Northeim: Fe-
lix Römer & Nachtfarben – „Nur 
nicht den Faden verlieren“ (Po-
etry mit Jazz)
Kinder
16.00 St. Corvinius, Northeim: 
Buntes Nachmittagsprogramm 
mit Zauberer Andy Clapp 
Sonstiges
10.00 Stadthalle Osterode: Hal-
lentrödel
11.00 ab Gästeinfo Duderstadt: 
Historischer Stadtrundgang
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführung)
14.00 ab Tourist Info Göttingen: 
250 Jahre Skandalgeschichte in 
Göttingen (Stadtführung)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“

Ausstellungen

• Das Brotmuseum in Ebergöt-
zen hat die Sonderausstellung 
„Die Wege in die Zukunft – für 
Dich und die Welt“, geöffnet 
Dienstag bis Freitag von 9.30 
bis 14 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 9.30 bis 16.30 
Uhr.
• „Stadt. Macht. Glaube. Göt-

tingen im 16. Jahrhundert“ 
heißt die Dauerausstellung im 
Städtischen Museum Göttin-
gen am Ritterplan. Geöffnet ist 
es dienstags bis freitags von 10 
bis 17 Uhr sowie samstags und 
sonntags von 11 bis 17 Uhr.
• Im Forum Wissen gibt es das 
„Sammlungsschaufenster“. 
Das Forum ist dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Eintritt frei. 
• Die Ausstellung „Auf der 
Spur europäischer Zwangsar-
beit. Südniedersachsen 1939-
1945“ in der Godehardstraße 
11 in Göttingen ist montags bis 
freitags von 10 bis 14 Uhr und 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
• Bis 2. April ist im Museum 
in Uslar die Sonderausstellung 
„Hirsche im Solling. Verehrt, 
verklärt, verteufelt“ zu sehen. 
Geöffnet dienstags bis don-
nerstags, samstags und sonn-
tags von 15 bis 17 Uhr.
• Noch bis zum 3. September 
zeigt das Stadtmuseum Kassel 
am Ständeplatz die Sonder-
ausstellung „Kassel filmreif! 
– von Popcorn, Stars und Ka-
merafahrten“. Geöffnet diens-
tags, donnerstags, freitags, 
samstags und sonntags von 10 
bis 17 Uhr, mittwochs von 10 
bis 20 Uhr. 

Termine melden per Mail an:
redaktion@extratip-goettingen.dez

Tipps & Termine vom 18. bis 25. März

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Hank and Frank sind das Göttinger „Spezialbluegrasscountryfolkquintett“. Am Freitag spielen sie live 
im Nörgelbuff.  Foto: privat

Die aus dem kanadischen Edmonton stammende, inzwischen welt-
weit tourende Ann Vriend ist eine Künstlerin, auf die das mittlerweile 
überstrapazierte Wort „Ausnahmesängerin” im vollen Maße und 
besten Sinne zutrifft. Am Mittwoch ist die Singer/Songwriterin zu 
Gast im Apex.               Foto: Ann Vriend

Kunst-Gala-Karten gewinnen
Großevent am 25. und 26. März im Deutschen Theater

GÖTTINGEN. Mehr als 70 
Künstler werden bei der großen 
Gala des Vereins Kultur unter-
stützt Stadt („KUNST“) am 25. 
und 26. März jeweils um 18 Uhr 
im Deutschen Theater Göttin-
gen auftreten. 
Mit dabei sind Akteure aus dem 
DT, dem Göttinger Symphonie-
orchester, dem KAZ, dem Thea-

ter im OP, dem Jungen Theater, 
der Musa und der Göttinger 
Ballettschule Art la Danse. Alle 
Künstler treten ehrenamtlich 
auf. Mit den Einnahmen aus der 
Show werden weitere Kultur-
projekte unterstützt.
Für die Vorstellung am 26. März 
verlosen wir fünfmal zwei Frei-
karten. Wer die begehrten Ti-

ckets gewinnen will, muss sich 
nur unter gturl.de/gewinnspiel 
registrieren und die Daumen 
drücken. Die Teilnahme ist noch 
bis zum 20. März möglich. LBB

Der „KUNST“-Vorstand hat 
wieder eine tolle Gala

zusammengestellt.
Foto: Peter Heller

Am Dienstag lädt unter anderem 
Harfenistin Donatella Abate zur 
Klangreise ein.  Foto: privat
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Es war sicherlich eines der größ-
ten Aufregerthemen der jünge-
ren Zeit: Aktivisten kleben sich 
auf der Straße fest um gegen 
die deutsche Klimaschutzpolitik 
(oder aus ihrer Sicht: das Fehlen 
derselben) zu protestieren. Die 
Folge waren lange Staus, erhitzte 
Gemüter und zahlreiche Polizei-
einsätze. Wenn die Blockade be-
endet ist und der Verkehr wieder 
rollt, stellt sich die Frage: müssen 
die Aktivisten mit strafrechtlichen 
Konsequenzen rechnen? Die 
Strafbarkeit von Sitzblockaden 
beschäftigt die Gerichte bereits 
mindestens seit den Studen-
tenprotesten der 1960er-Jahre. 
Seitdem hat sich ein gewisser 
Konsens gebildet: Wer an ei-
ner Sitzblockade teilnimmt und 
dadurch einen Stau verursacht, 
kann sich einer Nötigung gemäß 

§240 Strafgesetzbuch schuldig 
machen.
Als Nötigung kann ein Verhalten 
aber nur dann strafbar sein, wenn 
es als verwerflich anzusehen ist. 
So will es das Gesetz. Daran, ob 
die Klimaaktivisten nun beson-
ders verwerflich handeln, schei-
den sich die Geister, auch in der 
Justiz. Belegt wird das durch zwei 
Urteile des Amtsgerichts Freiburg 
vom 21. November 2022. Beide 
Fälle betrafen verschiedene Teil-
nehmer derselben Sitzblockade, 
wurden aber von verschiedenen 
Richtern entschieden. Während 
ein Aktivist wegen Nötigung zu 
einer Geldstrafe von insgesamt 
400 Euro verurteilt wurde, wurde 
der andere freigesprochen. Un-
abhängig davon, wie man zum 
„Klimakleben“ steht: Ein gerech-
tes Ergebnis ist das nicht.

Die Urteile des Amtsgerichts Frei-
burg zeigen, dass die Rechtslage 
alles andere als klar ist. Das gilt 
nicht nur für Klimaaktivisten, die 
sich den Strafverfolgungsbehör-
den gegenübersehen. Auch für 
die betroffenen Autofahrer stel-
len sich wichtige Rechtsfragen. 
Es sind, auch in Göttingen, immer 
wieder Fälle bekannt geworden, 

in denen Autofahrer die Klimaak-
tivisten selbst und teilweise ge-
waltsam von der Straße entfernt 
haben. Ob das zulässig ist, oder 
ob die Autofahrer sich hier selbst 
etwa wegen Nötigung und Kör-
perverletzung strafbar machen, 
hängt davon ab, ob sie sich in 
einer sogenannten Notwehrlage 
befinden. Eine Notwehrlage ist ei-

ne gegenwärtige und rechtswid-
rige Beeinträchtigung rechtlich 
geschützter Interessen. Nur wenn 
die Klimaaktivisten rechtswidrig 
handeln, darf man sich also selbst 
gegen sie wehren. Jedenfalls bis 
zu einer abschließenden Klärung 
der Strafbarkeit des „Klimakle-
bens“ muss den betroffenen 
Autofahrern deshalb dringend 

geraten werden, die Blockade 
nicht selbst aufzulösen, sondern 
auf die Polizei zu warten. 
Aufgrund der unklaren Rechts-
lage gilt in jedem Fall: Wer nach 
einer Sitzblockade der Strafver-
folgung ausgesetzt ist oder hier-
bei einen Schaden erleidet, sollte 
schnellstmöglich anwaltlichen 
Rat suchen.

„Klimakleber“ – ein 
Fall für den Richter?

Frühblüher & Fledermäuse
Programm des Naturparks Münden für 2023 liegt vor

REGION. Die neuen Natur-
park-Entdeckerangebote des 
Naturparks Münden sind da. 
Mit dem 2023er-Programm 
kann man Frühblüher begrü-
ßen, Wildkatzen- und Biber-Le-
bensräume kennenlernen, 
unbekannte Naturparkwinkel 
entdecken, Pilze und Tierspuren 
finden, Fledermäuse „hören“, 
den Naturpark vom Wasser aus 

erkunden, Obstbäume fachge-
recht beschneiden, mit Kom-
pass und Karte den Naturpark 
erkunden, in der Natur töpfern 
oder auf den Spuren der Ver-
gangenheit wandeln.
Für alle Altersgruppen und The-
menwünsche ist etwas dabei. 
Die Referenten sind Waldpäda-
gogen, Natur- und Landschafts-
führer, Gäste- und Wanderwe-

geführer, Wanderwegewarte, 
Ortsheimatpfleger, Förster und 
Mitarbeiter des Naturparks 
Münden.

Alle Informationen zu den An-
geboten findet man unter na-
turpark-muenden.de und im 
Flyer, der an vielen öffentlichen 
Stellen (zum Beispiel Tourist-In-
fos) ausliegt.                          STAR

Dr. Jan Rennicke, Rechtsanwalt in 
der Kanzlei Menge Noack Rechts-
anwälte mit Schwerpunkten un-
ter anderem im Wirtschaftsrecht 
und Wirtschaftsstrafrecht. 
 Foto: Miriam Merkel

GÖTTINGEN.  Auf einem Ge-
lände an der Kiesseestraße, 
Ecke Karl-Methe-Straße, soll 
ein neues Nahversorgungs-
zentrum entstehen. Um dem 
Eigentümer die Neubebauung 
der Fläche zu ermöglichen und 
hierfür städtebauliche Ziele zu 
entwickeln, findet derzeit ein 
Bebauungsplanverfahren statt. 
Ein Info-Abend und Workshop 
für Interessierte am Mittwoch, 
22. März, von 18 bis 20.30 Uhr, 
bietet die Möglichkeit, sich über 
den aktuellen Stand des Verfah-
rens zu informieren und sich mit 
eigenen Anregungen und Hin-
weisen einzubringen. 
Die Veranstaltung findet in der 
Verwaltungsstelle Geismar in 
der Kerllsgasse 2 statt. Aus or-
ganisatorischen Gründen wird 
um eine Anmeldung bis Montag 
per E-Mail an kiesseestrasse@
goettingen.de gebeten.

Mit der Entwicklung des Nah-
versorgungszentrums ist die 
Chance verbunden, den Ort 
städtebaulich neu zu ordnen. 

Die bestehende Fläche, auf der 
sich bereits jetzt ein Supermarkt 
befindet, soll baulich verdich-
tet werden, zugleich sollen die 
vorhandenen stadträumlichen 
Qualitäten genutzt werden, um 
einen Quartiersplatz zu schaf-
fen. Mit der Entwicklung von 
mehrgeschossigen, multifunk-
tionalen Gebäuden wird ein 
wichtiger Baustein zur nachhal-
tigen Stadtentwicklung gelegt. 
Neben einem Lebensmittel- und 
Drogeriemarkt sind in dem Plan-
gebiet auch weitere gewerbli-
che Nutzungen wie Läden und 
Dienstleistungen sowie betreu-
tes Wohnen und eine Kinderta-
gesstätte vorgesehen. 
Maßnahmen zum Klimaschutz 
und zur Klimaanpassung sowie 
die Integration von verkehrli-
chen und energetischen Aspek-
ten sind ebenfalls Bestandteil 
des Verfahrens.
Mithilfe eines Planungswettbe-
werbs im Vorfeld des weiteren 
Bebauungsplanverfahrens soll 
ein Entwurfskonzept für die 
Bebauung gefunden werden. 

Das Konzept muss die gestal-
terischen, funktionalen und 
nutzungsspezifischen Rahmen-
bedingungen berücksichtigen 
und die unterschiedlichen Nut-
zungen in ein ausgewogenes 
Miteinander bringen. 
Die Neubebauung soll sich in das 
Erscheinungsbild des Stadtteils 
einfügen. Dafür müssen unter 
anderem eine angemessene Ge-
bäudeform, Gebäudehöhe und 
die Anzahl der Geschosse fest-
gelegt werden. Diese Ziele wer-
den in der Aufgabenstellung für 
den Wettbewerb festgelegt.

BEVÖLKERUNGS-MEINUNG 
IST GEFRAGT

Interessierte  können im Rah-
men des Workshops zu unter-
schiedlichen Themen der Auf-
gabenstellung als auch zum 
Bebauungsplanverfahren selbst 
Stellung beziehen. Ziel der Ver-
anstaltung ist es, ein Meinungs-
bild der Öffentlichkeit zur Auf-
gabenstellung und darüber hin-
aus Anregungen und Hinweise 

für das weitere Bebauungsplan-
verfahren zu erhalten.

ENTWÜRFE WERDEN 
ÖFFENTLICH VORGESTELLT

Nach Beteiligung der Öffentlich-
keit wird die Aufgabenstellung 
durch die politischen Gremien 
beschlossen. Im Anschluss da-
ran kann der Wettbewerb star-
ten und die Bearbeitung durch 
die teilnehmenden Büros erfol-
gen. Ein Preisgericht wird die 
Wettbewerbsbeiträge abschlie-
ßend bewerten. Zuvor sollen 
die eingereichten Entwürfe aber 
noch einmal der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden.
Die Veranstaltung erfolgt im 
Rahmen der frühzeitigen Be-
teiligung der Öffentlichkeit. 
Weitere Informationen zum 
Aufstellungsbeschluss durch die 
politischen Gremien gibt es hier. 
Fortlaufende Informationen zu 
den Planungen rund um das 
Nahversorgungszentrum Kies-
seestraße sind unter goe.de/
kiesseestrasse zu finden.     PDG

Neues Nahversorgungszentrum
Bürger-Info-Abend am Mittwoch ab 18 Uhr in der Geismarer Verwaltungsstelle

Familie & Co.
Ihr gutes Recht SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Foto: Ralf König
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